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Zwei „ Nationalbetonte "
Verwandter

1
Göring" ins Kabinett Schuschnigg

Wien . Spät abends ist unter dem Vorsitz des Bundeskanzlers Dr .

Schuschnigg der Ministerrat zusammengetreten , der die Frage der Rekon ¬

struktion des Kabinetts behandeln wird .

Lm v Ahr 25 meldete der Wiener Sender :

„ Bundeskanzler Dr . Schuschnigg wird heute dem BundeSpräfidenten

«Ine Umbildung deS Kabinetts Vorschlägen . Die neue Minister ¬

liste wird voraussichtlich noch im Laufe der Rächt oder in den ersten Mor¬

genstunden bekanntgegeben und gegebenenfalls von der Rawag im Frühbe¬

richt um 7 Ahr verlautbart werden . "

Gutem Vernehmen zufolge werden folgende neuen Minister oder

Staatssekretäre ernannt Werdenr

Zernatto , Setzß - Jngu art , Eharvat und H u e b e r .

Don diesen sind Seh st . Inquart nnd Hueber Vertreter der nationalbe ¬

tonten Kreise , Hueber ist ein Verwandter Görings .
In den Staatsrat werde « für di « Rattonalbetonten 3urh und Rein »

t h a l e r berufen werde « .

Botschafter von Pape « ist von Wien abgereist , um dem Reichskanzler
in Berlin über die Beschlüffe der Wiener Regierung Bericht zu erstatte « .

Wien . Für Dienstag war die Entschri -

tunft der österreichischen Regierung in den mit der
ikntrevue von Berchtesgaden zusammenhängenden
Fragen in Aussicht gestellt worden . Die Span »

mmg in Wien war ungeheuer . Für Vormittag
waren die Landesführer der Vaterländischen
Front zusammenörrufen worden . An der Tagung
pghM Bundeskanzler Dr . Schuschnigg mit

«ehrere » Ministern teil . Offenbar sind dort die
ersten konkreten Mitteilungen über dir geplanten
AezierungSmahnahmea gemacht worden . Man
rechnete mit einer Rekonstruktion des ' Kabinetts ,
wobei eine dem „ betont nationalen Lager " ange »
hirend « Persönlichkeit in das Ministerium
Schuschnigg eintreten soll .

Die Beratungen zogen sich jedoch unerwar¬
tet lang hin , was darauf hinzudeuten scheint , daß

Bundeökommiffär für HelmatSdirnst Walter
Adam hielt abendS in Wien eine Rundfunkrede ,
in der er u. a. sagte :

Rach der Begegnung am . Obersalzberg
hgbrn beide Teile dir für eine gedeihliche Ent¬
wicklung der beiderseitigen Beziehungen alS not¬
wendig erachteten Maßnahmen nochmals er¬
wogen und festgelrgt . Sie liegen auf der Linie
des Abkommens vom , 11 . Juli 1936 .

- 2m Sinne der Berfaffung und deS Gesetzes
über die Vaterländische Front kommt ei » Wieder¬
aufleben von Parteien oder eine Aufspaltung der
Laterländischrn Front in partriähnliche Gebilde
nicht In Frage . So wird eS nun möglich sein ,
daß sich der vaterländIschen Aufbau¬
arbeit auch solche Kreise anschlte »
ßen , die bisher «ine ablehnende oder abwar »
tend : Haltung eingenommen haben .

Ich glaube , daß diese Mitteilungen anS »
reichen werden , damit unsere Bevölkerung in Zu¬
versicht die BerlautbarUng einiger Maßnahmen

sich eine ziemliche Opposition gegen weitreichende
Pläne Schuschniggs erhob . Rach dem Rrserat
Schuschniggs wurde die Tagung unterbrochen und

Schuschnigg , begab . sich in seine AmtSräume am

BallhauSplatz , um dir Beratungen über die Kabi¬

nettörekonstruktion fortzufryrn . Gleichzeitig hielten

auch die volkspolitischen Referenten der Vater¬

ländischen Front ein « Tagung ab .

Rach 5 Uhr wurde dir Konferenz der Lan -

deöführer erneut ausgenommen und erst um

9 Uhr abendS teendet , ohne bah über den Ver¬

lauf irgendwelche Nachrichten bekannt geworden
wären . Hierauf nahmen die Ministrrbrratungen
im Bundeskanzleramt ihren Fortgang . -

Nm 10 Uhr abendS wurde dann amtllch fol¬
gendes Kommunique verlautbart :

a b w a r t e t , die voraussichtlich noch im Laufe
der Nacht befchloffen werden dürften und «heftens
in vollstem Umfang der Oeffentlichkeit werden

mitgrteilt werden . ES handelt sich nicht um

sensationelle Veränderungen ,
sonder » um Beschlüffe , die auS dem Geist der

Versöhnlichkeit erwachsen sind zur Sicherung der

friedlichen Entwicklung deS Vaterlandes , deS

neuen Oesterreich , der Maivrrfaffung nnd der

Vaterländischen Front .

pupen : eine neue Aera besinnt

Bon Papen hielt Dienstag in der konsti¬
tuierenden Sitzung der in ' einen Verein umge¬
wandelten österreichisch - deutschen Arbeitsgemein¬
schaft eine Rede , in der er erklärte , die Bespre¬

chung auf dem Obcrsalzberg werde ein weiterer

Markstein In der Geschichte der deutschen Frage
sein . Ein selbständiges Oesterreich könne seine

Aufgabe nur im Nahmen der gesamtdeutschen
Entwicklung und nur als M i t w i r k e n d e r

u n d M i t g e st a l t e r an der Wiedererringung
der Stellung und deS geistigen Einflusses deck

Reiche - im Abendlande sehen . Ich darf mich der

Hoffnung hingeben , daß das Resultat dieser Be¬

sprechung dei . Begin neinerneu en Aera
der deutsch - österreichischen Beziehungen bedeutet .

Besorgnis In London
London . Die auS Oesterreich In später

Abendstunde in London vorliegenden Meldungen

geben kein klares Bild der Lage . Die Blätter be »

! richten übereinstimmend , dass dir Krise in Oester¬

reich ihren Höhepunkt erreicht habe . - Wenn

der Ministerrat die Regierungsumbildung in dem

gewünschten Sinne beschließt , werde Hitler am

Sonntag im Reichstage eine feierliche Erklärung
der Unabhängigkeit Oesterreichs abgrben .

Di « britische Oeffentlichkeit ist durch die neue
Entwicklung in Mitteleuropa alarmiert , dir
sie , zumal im gegenwärtigen Zeitpunkte , nicht er¬
wartet hatte . In parlamentarischen Kreisen ver¬
folgt man die Entwicklung mit offener Be¬
sorgnis und befürchtet eine Machterwriterunq
der Achse Berlin —Rom sowohl in Mitteleuropa
alS in ihrer Position als Partner für die von
England und Frankreich seit langem angestrebten
BrrständigungSgrspräche . Die Haltung Musso¬
linis wird alS Beweis dafür genommen , daß
der Dure nunmehr , wenn auch vielleicht nicht ohne
Widerstreben , den Preis für die deutsche Unter ,

stützung in Spanien und bei der italienischen
Mittrlmrerpolitik bezahlt hat .

Hitlers Drohungen
Paris . Die Agence HavaS meldet aus

Wien :

Der Standpunkt deS österreichischen Bun¬

deskanzlers Dr . Schuschnigg , der den Kampf um
die Unabhängigkeit Oesterreich ) unter so un¬

günstigen Bedingungen weiterhin mutig und

entschlossen führt » findet allgemeine Bewunde¬

rung . Die Konzessionen an Deutschland , welche
Dr . Schuschnigg in Erwägung zieht , lassen die

politische und administrative Struktur Oester¬

reichs unberührt . Trotzdem wird die Beru -

smrg Sehß - JnquartS zu einem wichtige »
Mcnisteramt in Wien alS beunruhigende Mög¬
lichkeit angesehen , insbesondere falls , wie bisher

unbestätigte Gerüchte wissen wollen , der Sicher¬
heitsdienst der nationalsozialistischen Propaganda
rin so großes BetätigmigSfeld belassen sollte , wie
der monarchistischen Propaganda .

Wie verlautet , beruhen die Konzessionen deS

Reichskanzlers Hitler an Oesterreich darin , daß
Hitler in sedier ReichStagSrede die U n n b hän¬

gig k e I t Oesterreichs neuerlich bekräf¬

tigen würde , ebenso wie er den Grundsatz der

Nichteinmischung In die inneren Ange¬
legenheiten Oesterreichs bekräftigen würde . Die

Erklärungen HitlerS würde die formale Anerken¬

nung der Vaterländischen Front und daö Ver¬

sprechen einschliesten , daß jegliche Unterstützung
der Nationalsozialisten in Oesterreich aukhören
wird . ES würden sämtliche UnterstützungöfondS
für die Propaganda in Oesterreich aufgehoben ,

sämtliche Sendungen von Propagandamater ' " l

eingestellt und dir Presse - und Rnndfunkangri ^ e
aus Deutschland gegeit Oesterreich ebenfalls ein¬

gestellt werden .

ES verlautet , daß di « deutschen Forderungen

an Oesterreich schon vorher in einer Art Proto¬

koll zusammengesaßt wurden , welches sodann

Dr . Schuschnigg zur Unterzeichnung vorgrlegt

wurde . Bundeskanzler Schuschnigg habe rö jedoch

abgelehnt , dieseü Protokoll zu unterzeichnen .
Wie weitgehend die Forderungen Deutsch¬

lands sind , ist auch daraus ersichtlich , daß sie sich ,
wie verlautet , sogar auf die Besetzung deö AmteS
drö österreichischen Bundesmtnisters , für Ratio¬

nalverteidigung bezogen . Hiezu wird von öster »

ieichischen Stellen erklärt , daß , wie immer die

Sache auSfnllen möge , General Z e h n e r an der.
Spitze dieses Ressortö bleib «: werde .

Genngschätruns
'

det Menschenleben !
Bombardierung offener Städte —

nur ein Spezlalfall !

Was zu befürchten tvar , ist eingetreten : Ge¬
neral Franco besteht darauf , die friedlichen Be¬

wohner der Städte RegierungöspanienS . mit

Spreng » und Brandbomben , mit Tod und Zer¬
störung heimzusuchen . Allzu gering wirkt die

Empörung aller fühlenden Menschen über die an¬
dauernden Bestialitäten auf die Politik der demo -
lratischen Regierungen ein . Das ; sie aber aus die

faschistischen Regierungen keinerlei mäßigenden
Einfluß übt , d a s ist leider eine natürliche Sache .
Denn es gehört zu den Lebensnottvendigkeiten der

saschistischen Mächte , daß sie diesen Krieg , den
modern - technischen Krieg mit allen seinen Un -

inenschlichkeiten , und auch den drohenden großen
europäischen Krieg , der die blühenden Länder weit

schlimmer verwüsten würde als jetzt Spanien ver¬
wüstet wird , daß sie diesen Krieg in Wahrheit be¬
jahen und gutheißen und die Bevölkerung , beson¬
ders die Jugend , auf ihn vorbereiten . Mit dieser
Politik haben sie einen neuen Zug in die Sitten¬

geschichte des zwanzigsten Jahrhunderts gebracht .
Der neue Kurs verlangt insbesondere e i n e g e -

ringere Einschätzung Les Men¬

schenlebens , des eigenen uiw des LebpnS
der anderen .

Faschistische Erziehung

Die Gruiwsätze , nach welchen die Zwangs¬
organisationen der Jugend , die Balilla und

Avanguardla in Italien nicht minder als die

Hitler - Jugend in Deutschland , aufgcbaut sind ,
müffen dem modernen Erzieher die Schamröte
ins Gesicht treiben . Züchtung und Steigerung des
normalen jugendlichen Kampftriebs zur Grau¬
samkeit , zur Ueberschähung der eigenen Nation
nnd Geringschätzung der anderen , Spiel mit töd¬

lichen Waffen und Uebung im kriegerischen
Mordhandwerk hemmen bewußt die Auflösung
des Sadismus , der einer alten Kulturstufe ent¬

spricht , in der Menschlichleit des reifen Manins .

Ihren Höhepunkt erreicht diese abwegige Erzie¬
hung in der Heranbildung einer Kerntruppe , der
Schutzstaffeln sSS ) , die aus drei „ Ordensbur¬
gen " mit großem , vom Staat getragenen Auf¬
wand erfolgt . Mutproben , Duellzwang , stärkst . ' )
Sporttraining , aber auch geldliche Vorrechte auf
Staatskosten , Unabhängigkeit von den staatlichen
Gerichten , Züchtung eines Nassen - und Kastcu -
dünlels sonder Beispiel geben diesen Bevorzug¬
ten ein überspitztes Selbstbewußtsein und ertöten
damit ihre Menschlichkeit und Verbundenheit mit
dem Volke . Blinde Gefolgschaft dem „ Führer "
gegenüber machen sie zu einer jederzeit einsatzbe¬
reiten Truppe für die Niederschlagung etwaiger
Volkserhebungen . Bewaffnet u. a. mit der Ma -
schinenpistole , dem Werkzeug der Marseiller Mör¬
der , sind sie besonders zum Schutz des Regie -
rungöstzstems gegen revolutionäre Strömungen
in Kriegszeiten bestimmt . Die eigene Todesver¬
achtung ist von größtem Wert für die Herrscher -
klaffe , als seelische Grundlage für die völlige
Mißachtung des Lebens anderer Menschen .

Bemannte Torpedos

Welchen militärischen Wert aber solche Sin¬
nesart hat , kann man an einem japanischen Bei¬
spiel fcststellen . Die seelische Einstellung der SS

ist nahe verwandt mit der einer militärischen
Oberschicht des japanischen Volkes , aus welcher
heraus auch die Angriffslust ihres Staates ent¬
springt . Als Frucht jahrtausendealter Ueberlic -
ferung in den Formen der Shinto - Religion zei¬
gen sie eine weitgehende Verachtung des Lebens .
Als im Jahre 1933 in vierhundert Torpedos der
japanischen Flotte der Mechanismus durch je einen
Soldaten ersetzt werden sollte , der sich im Körper
deö Torpedos gegen das feindliche Kriegsschiff
schleudern lassen und ihn im Angesicht des sicheren
Todes lenken sollte , da meldeten sich mehr als
tausend ll - Boot - Ofsiziere freiwillig für diesen
Dienst l

Selbstmörderschiffe

Ähnliche Erfolge haben bereits die Italie¬
ner und Deutschen zu verzeichnen . Nm kleine
Torpedoboote ganz nahe an die zu beschießenden
Kriegsschiffe heranzubringen , hat die e n g I i s ch e
Admiralität die Fernsteuerung solcher Schisse nnd

„ In der Aussprache - die am 12 . Feber zwischen dem Bundeskanzler
Dr . Schuschnigg und dem Führer und Reichskanzler Hitler auf dem Ober¬

salzberg bei Berchtesgaden stattgefunden hat , wurden alle Fragen der Be¬

ziehungen zwischen Oesterreich und Deuttchland einer eingehenden Erörte¬

rung unterzogen . Ziel dieser Aussprache war , di « bei der Durchführung des

Lebereinkommens vom 11 . IUli 1936 aufgetretenen Schwierigkeiten
zu bereinigen . Es ergab sich llebereinstimmung darüber , daß beide Telle an
den Grundsätzen des Lebereinkommens festzuhalten entschlossen sind und

dasselbe als den Ausgangspunkt eine » befriedigende »
Entwicklung der Beziehungen zwischen den beide « Staaten

bewachte «.
In diese « Sinne habe « « ach der Unterredung vom 12 . Feber beide

Telle die sofortige Durchführung von Maßnahmen be¬

schlossen , die gewührleisten , daß ein so engeS und freundschaft¬
liches Verhältnis der beide » Staaten zueinander hergestellt wird ,
wie es der Geschichte und dem gesamte « Interesse des deutschen Volkes ent¬

spricht . Beide Staatsmänner sind der Leberzeugung , daß die von ihnen be¬

schlossenen Maßnahmen zugleich ein gemeinsamer Beittag zur friedlichen
Entwicklung der europäischen Lage sind . "

Adam :
Keine sensationellenVeränderungen
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den Abschuß ihrer Torpedo » mittels elektrischer
Wellen ein,geleitet . Aber solche Mechanismen sind
nicht so verläßlich und sind teurer als Menschen ,
die sich für den gleichen Dienst melden . Kleinste
Torpedobootzerstörer , aus Aluminium und Holz
erbaut , sehr verwundbar aber sehr schnell , Ziele »
mit ihren Torpedos aus nächster Nähe zcgen die
Panzer der Seeungeheuer . Ihre Erfolgschance
für den militärischen Zweck ist so groß , daß sie
eine der gefährlichsten Drohungen gegen die gro¬
ßen Kriegsschiffe bildet — die Aussicht auf ihre
Rückkehr aber ist im Ernstfälle gering . AIS die
Engländer zur Zeit des Abessinischen Krieges
ihre großen Flotteneinhciten zwischen Malta und
Alexandria kreuzen ließen , wurden diese immer¬
fort von einer Flottille von etwa fünfzig italie¬
nischen Selbstmörderschiffen umschwärmt und
deren Kampfbereitschaft bildete eine der schwer¬
wiegenden und folgenreichen Drohungen der Ita¬
liener gegen England , die eS zum Zurückiveichcn
zwangen .

Jin August 1930 erregte cS in Fachkreisen
nicht geringes Aufsehen , als der Marinebericht «
crsrntler des „ Daily Herald " meldete , auch
Deutschland besitze solche Selbstmörderschiffe . Sie
siird nicht bloß billig , sondern können auch zum
Unterschied von großen Schlachtschiffen sehr rasch
und in großer Zahl hergcstellt werden . Nur die
Todeskandidaten zu ihrer Benmnnung müssen
sich finden .

Rlsken der Militärflugzeuge

Eine vergleichsweise billige , jedoch das Le¬
ben der Besatzung ebenfalls stark riskierende
Waffe ist das Militärflugzeug . Ihre großen
Menschenverluste bei den llebungen bilden wie¬
derholt den Gegenstand von Bcschtverden im eng¬
lischen Parlament und tvas auS Deutschland un¬
ter der Decke des erzwungenen Schweigens über

diese Dinge an Gerüchten hörbar wird , spricht
für noch weit größere Verluste dort . Für Kriegs¬
zeiten werden die Verluste der Luftflotte und da¬
mit auch ihrer Mannschaften mit 100 Pro¬
zent monatlich von Fachseite geschäht ,
d. h. nicht bloß die Apparate , auch die Menschen
müssen wahrscheinlich innerhalb Monatsfrist ganz
durch Reserven ersetzt werden . Aber bei gewissen
Spezialformationen der Luftwasse ist das Wag¬
nis noch besonders groß : Sturzflicgcr , Torpedo -
slugzetige , Rammflngzeuge ( die durch absichtlichen
wuchtigen Zusammenstoß den gegnerischen Appa¬
rat vernichten sollen ) haben besonders geringe
Aussicht , an ? der Luftschlacht zurückznkchren .

Luftinfanterie

Seit mehreren Jahren wird in allen großen
Militärstaatcn , Rußland voran , das Absetzen von
Truppen hinter der feindlichen Front , und zwar
mit Flugzeugen oder Fallschirmen geübt . Tie
kühnen Soldaten sollen im feindlichen Gebiet mit
den wenigen Waffen, die abgesetzt tverden kön¬

nen , überaus schwierige Aufgaben erfüllen . Die

Schnelligkeit der Landung hat bei den russischen
Manövern die ausländischen Fachmänner ver¬

blüfft . Tie Aussicht im Ernstfall das Unterneh¬
men zu überleben , beruht bloß auf der Möglich¬
keit der Abholung durch Flugzeuge — die aber
im fremden Gelände notlandcn müßten — oder
des Durchschlagens durch die feiMiche Front !

Und der Gewinn ?

Soviel muß zugegeben werden : die geschil¬
derten Arten neuer Kriegsfiihrung beweisen , daß
die städtische Kultur des zwanzigsten Jahrhun¬
derts die Menschen nicht verweichlicht hat , son¬

dern sie befähigt , bei fast voller Getvißheit des
eigenen llntcrgangs schwierigst « taktische Unter¬
nehmungen durchzuführen , PräzistoüSapparate zu
bedienen und mehr als früher vom Soldaten ver¬
langt wurde , für den Sieg zu tun , den sie nicht
erleben tverden .

Sollen tvir aber den menschlichen , kulturel¬
len Wert der Opferbereitschaft dieser Menschen
abschätzen , so mutz gefragt werden : woftirdaS
Opfer ? Blinder Gehorsam ohne Beurteilung ,
ja ohne Kenntnis des Kriegszieles steht kulturell
auf gleicher Stufe mit der Todesverachtung der
Hunnen - , Araber - uird Mongolenhorden , die im
Mittelalter blühende Länder ziellos verwüsteten .
Solche Barbarei im Besitze der technischen Macht¬
mittel des 20 . Jahrhunderts — daö ist das
Kennzeichen der faschistischen Heere . Solcher
Tapferkeit ist dann freilich jede humane Regung
fremd , die Katastrophen von Badajoz , Durango ,
Gucrnica sind ihnen nur militärische Erfolge , das
Bombardement offener Städte eine Selbstver -
ständlichkeit . „ Es gißt Hunderttauscnde von Na¬
tionalsozialisten , für die politische Gegner über¬
haupt keine Menschen mehr sind , sondern nur

ein offener Vrlek Stalins

MoSka » . In der Form der Beantwortung einer
in der „ Prawda " veröffentlichten Anfrage eine¬
kommunistischen Agitator - aus der Provinz nimmt
Stalin Stellung zur Frag «, ob die russische Arbeiter¬
klasse im Verein mit der Bauernschaft die Bour¬

geoisie überwinden könne und ob der Sozialismus
in dem einen Lande Rußland möglich sei , und er
antwortet mit „ ja " , — worauf er sich der zweiten
Frage , dem Verhältnis Rußlands zum Auslande ,
zuwendet . Kann sich der siegreiche Sozialismus
eine - einzelnen Landes , in dessen Umwelt eine

Menge starker kapitalistischer Länder vorhanden ist ,
sich gegen die Gefahr einer militärischen Invasion
( Intervention ) und somit gegen die Versuche der

Wiederherstellung des Kapitalismus in unserem
Lande für völlig garantiert halten ? Mit andern
Worten : Kann man den Sieg des Sozialismus in

unserem Lande für endgültig halten , d. h. für
frei von Gefahr eine - Kriegsüberfalles und des

Versuches der Wiederherstellung der Kapitalismus ,
unter der Voraussetzung , daß der Sieg des Sozia¬
lismus nur in einem einzelnen Lande vorlicgt und
eine kapitalistisch « llmkreisung fortbesteht ? — ES
wäre lächerlich , vor der kapitalistischen ' llmkreisnna
die Augen zu schließen , zu denken , die Faschisten
würden nicht versuchen , gelegentlich einen Kriegs »
überfall auf die Sowjetunion zu unternehmen . Da
wir nicht auf einer Insel , sondern „ in einem System
von Staaten " leben , deren bedeutender Teil sich

noch Schutzziele ( Heiden ) . Und ähnlich bei den

Faschisten anderer Staaten . Da - ist die Kehrseite
ihre - KriegSmutcS .

Den faschistischen Menschen steht da - russische
Boll gegenüber , dessen gegenwärtige Geistesart so
schwer zu durchschauen ist , das aber vor wenigen
Jahren erst die Technik der Luftinfanterie aus sich
heraus entwickelt hat . Seine Erziehung war

sozialistisch , also im höchsten Sinne human . Die

Leistungen der russischen Bahnbrecher der moder¬
nen KriegSsührung wurden in der Ueberzeugung
vollbracht , für den Verteidigungskrieg mit dem

Ziel des Völkerfriedens , für Freiheit und bessere
Zukunft aller Menschen zu kämpfen . Wir
können nur wünschen , datz die Ueberlegenheit der

russischen Luftwaffe über jene der kapitalistischen
Mächte , die sich in den Manövern der Luftinfan¬
terie , aber auch in den Luftkämpfen über spani¬
schem Boden gezeigt hat , die gegenwärtige Krise
des Sowjetstaates überdauern . Sic hat bewiesen ,
daß auch sozialistische Erziehung zum Einsatz de »
Lebens befähigt nnd datz auch im 20 . Jahrhun¬
dert sozialistische Begeisterung der Tapferkeit
faschistischer Kämpfer gewachsen ist . E. B.

zum Lande de - Sozialismus feindlich verhält und di «
Gefahr einer Intervention und Restauration schafft
so sagen wir offen und ehrlich , daß der Sieg de »
Sozialismus in unserem Lande noch nicht endgültta
ist . Da » Problem kann nicht auf dem Wege nur
eigener Anstrengungen unsere » Lande » gelöst «er¬
den , sondern nur aus dem Wege der Bereinigung
ernster Anstrengungen de » internationalen Prale .
tariat ». Man muh die internationalen Lrrtindun -

grn der Arbeiterklasse der Sowjetunion mit der
Arbeiterklasse der bürgerlichen Länder verstärken « nd
festigen . Man muß die politisch « llnterstvtzung durch
die Arbeiterklasse der bürgerlichen Länder für den

Fall de » Kriegsüberfalle » auf unser Land sowie auch
jegliche llnterstützung durch die Arbeiterklasse unseres
Landes für die Arbeiterklasse der bürgerlichen Län¬
der organisieren .

Da Stalins Brief im Ausland ziemliches Auf¬
sehen erregte und alt Wiederaufnahme der Pro¬
paganda für die Weltrevolution gedeutet wurde ,
beeilt man sich nun in Moskau , zu versichern , eS

handle sich nur um «in Dokument internen Charak¬
ter - , der Krieg habe rein defensive Bedeutung
und eS wäre nicht angezeigt , die Tragweite dieser
an die Adresse der jungen Kommunistengenerationen ,
welche die Kämpfe der letzten Jahre nicht persönlich
mitmachten und deren Sinn daher nicht klar er¬

fassen konnten , gerichteten Warnung zu übertreiben .

Furchtbarer japanischer Bombenangriff
Hankau . ( Reuter . ) Bei einem japani¬

schen Anflug auf Tfchentschou , wo sich zahlreiche
Missionäre , sowie englische und amerikanische
Kaufleute aufhaltrn , wurden ungefähr 400 biS
500 Chinesen gelötet .

Bei dem japanischen Flugangriff auf
Tschentschou wurde die amerikanische Baptisten¬
kapelle getroffen . Opfer an Menschenleben sind
nicht zu beklagen . Ein « zweite Bombe traf «in

chinesisches Hotel und eine dritte Bomb « brachte

den Bahnhof zum Einsturz , in dessen Trümmern

zahlreiche Studenten um - Leben kamen . Der An¬

griff dauerte fast zwei Stunden , wobei etwa rund
100 Bomben abgeworfen wurden . Einige hrm -
dert Gebäude wurden beschädigt . Die Zahl der
Opfer schivankt zwischen 500 und 1200 . Man

befürchtet , dah bei dem Angriffe auch zahlreiche
Franzosen und Holländer umS Le¬
ben gekommen sind , die bei dem Bahnbau bei

Lunhai beschäftigt waren .

Vie Sicherheit Sowjetrußlands

Der ewige Schatten
Max Hochdorf

Roman von

Der Schuster Pit Steen aber vergoß Trä¬

nen der Rührung . Die strotzende Nahrungsspen -
derin aus seinem Volk , sie flötzte ihm unermeß¬
liche Achtung ein , nncrmetzliche Hoffnung auch .
Das bißchen Schwindsucht , seine Lebenslust konnte
es nicht vermindern . In seinem vermorschten
Lejbgehäuse war nur Frühling und Zukunft .
Der Schuster Pit Steen , dem cs schon verheißend
über Gesicht und Schultern nnd Hände fieberte , er

schrie auch : „ Es lebe die Königin Johanna , es
lebe der Prinz ! " Aber er braucht noch das to¬

sende Ausspringen seiner besondere » Ekstase .
Nachdem sich alles ausgcschrien hatte , hüpfte er
in die Höhe . Er warf die Arme über sich u » d
schrie : „ Es lebe die königliche Amme , Frau Barbe

Servels , der erhabene Mannabrunnen unseres
gnädigsten Säuglings ! "

Da gellte es auf , eine Stimme so schrill und

zerschlagen , ein Ton so aus der Tiefe des

Schmerzes gerissen , daß der Menge , die jubeln
wollte , der Laut in der Kehle erstarb .

Die Schweizer vergaßen Drill und Steifheit .
Sie stürzten zum Löwenkäsig , von dem eS ge -
schric hatte , um den Knaben Viktor Steen zu ret¬

ten , in dessen Nacken eine der Bestien ihre Pran¬
ken eingekrallt hatte . Der Vater konnte sich nicht
bewegen . Die Menschen hasteten an ihm vorbei
und stießen ihn .

Da er plötzlich gelähmt war , wehrte er sich
nicht . Er siel zu Boden . Man achtete nicht dar ,
aus . Man stampfte über ihn hinweg . Er wollte
sich wieder aufrichtcn . Unter schwere , genagelte
Knd gespornte Schuhe war sein Kopf , war sein

Körper gerollt . Das Nichts , in das fein Bewußt -
sein zerrann , das AuSgclöschtwerden , das Erstik -
ken bemächtigten sich des zertrampelten Mannes .

Währenddessen versuchte der Löwe , seine
Deute zu zerfetzen , damit ihm kein Stück des

noch frischen , warmen , lockenden , blutgetränkten
LeibcS entschlüpfe . Verstummt war die Klage veS

ohnmächtigen , zerfleischten Knaben . Aber eS be¬

gann eine neue Klage , diesmal da » SchmerzeuS -
gebrüll der wilden Katze , die in den Käfig zu¬
rücksprang , nur noch aus drei Tatzen . Denn in
die Blutlache toar schon der Körper des Knaöen

geglitten . An seinem Halse hing noch die Pranke ,
die ein Offizier der Schwcizergarde mit einem

Hieb seines Säbels abgetrennt hatte .
Oben aus der Galerie standen der schöne

Prinz und die königliche Amme Barbe Servels
in der Sonne . Und im Schatten des Mauerwerks

standen die Priester , denen es oblag , mit gefal¬
teten Händen den Gottesschutz des königlichen
Säuglings zu . sichern . Sie wußten noch nichts von

dem , was unten in der Menge geschehen war , von
dem zertrampelten Vater , von dem zerfleischten
Sohn .

VII .

Doktor DelemoS wollte den verwundeten
Knaben Viktor Steen selber pflegen . Als ihm der

zerfetzte Kinderleib ins Haus gebracht wurde ,
war es nicht Eitelkeit , daß er sich an diesen fle¬
hentlichen Augen nicht satt sehen konnte , die auf
seine Hände blickten , als wären eS diejenigen
eines Magiers . In der Stadt Gent würde er der

einzige sein , dem man Dankbarkeit bezeugte ,
trotz des allgemeinen Judenhasses . Aber würde

man sich nicht auch sagen : „ Dieser ist so und

vielleicht auch ein zweiter , ein dritter vielleicht
auch ? Und wenn wir Unrecht getan haben der
Gesamtheit ? "

Doktor DelemoS dachte an seine Vettern
Maimon Viterbo und Jehuda Valdez , die sich in
dem Kellerloch des Gasthofes versteckten . Er

wutzte genau von ihrxn Absichten , und eS war
nur die Absicht , den Glaubcnsbriidgxn eine neue
Austreibung zu ersparen .

. Noch hatte der schöne Prinz sie nicht befoh¬
len - 2n dem Geheimbries , den der findige Bursche
Hendrik MatthyS , ein Juwel der Treue und Ver¬
schwiegenheit , ihm zulrug , hatten sie eS mitge «
teilt . Sie hofften immer noch auf die Vermitt¬

lung des Fräuleins , und auch daö Fräulein ver¬
sicherte ihnen unermüdlich , sie werde das Herz
des Prinzen zu rühren verstehen . Nur fügte sie
hinzu , datz ihr der schöne Prinz seil Tagen schon

nicht mehr zu Gesicht gekommen sei . „ AuSharren ,
geliebtester Vetter , und die hoffende Seele beflü¬
geln " , schrieb Maimon Viterbo ; „ Gott , der nur
ist unser Gott , er hat noch stets den Becher der
Wehmut , den er uns zu unserer Prüfung reichte ,
am Ende mit Süßigkeit gemischt , wenn wir ihn
tapfer und entschlossen ausschlürften bis zum letz¬
ten Tropfen . "

Der Knabe Viktor Steen lag im Weißen ,
Weichen Bett , schwärzliche Linien zeichneten sich
aus seinem Leibe ab . Seine Augen waren wie
blind . Die Lippen ergraute und tvaren von einem

Schorf besät , der sich sofort wieder bildete , nach¬
dem man ihn mit Orangenlvaffcr abgetupft hatte .

In allen Organen des Knaben verbrannte
das Leben , und Doktor DelemoS grübelte , um
diese innere Verzehrung zu bemeistern . Der Puls ,
den er nicht mehr am schwellenden Gelenk er¬
fühlte , sondern nur noch an einer blattdünnen ,

verrunzelten Fläche , bebte in fliegenden Schlä¬
ge ». Manchmal riß er vollkommen ab . Dann
wurde der Körper des Knaben von Krämpfen
eingebogen . Die Salbeh , mit denen der Arzt ihn
rieb , die Medizin , die er ihm einflößte , vermochten
erst nach Stunden die heftigsten Schmerzen zu
mildern .

Da dämmerte in Doktor DelemoS eine Idee
auf , die er seit Jahren schon erwogen hatte . Bis¬
her hatte er sich noch nicht getraut , davon zu spre¬
chen . Doch alles war in seinem Nachdenken ge¬

Lebhafte Artlllerletätlgkelt
an den spanischen Fronten

Madrid . ( HavaS . ) Die Kampftätigkettan de » verschiedene » Fronten Mittelspani«»
äußerte sich durch ein intensives Artillericfever,vor allem im Abschnitt von B r u n r t r, an der
Jarama - Front sowie südlich von Madrid , wo dierepublikanische Artillerie die Stellungen derNationalisten irr de la Maranosa nnd läng » der
Andalusischen Eisenbahn beunruhigter von hierwurden Truppenbewegmigc » der Nationalist «
gemeldet . Im Abschnitt von Cuesta dela Nein«
unternahmen die Nationalisten einen Ausfall»'
versuch , der aber misslang .

Leningrad von Ausländern
evakuiert

Helsinki . Nachrichten auS Leningrad zufolgehat die GPU angcordnet , daß sämtliche AuSlän«
ter Leningrad und die angrenzenden Bezirke so¬
fort zu verlassen haben . In Zukunft wird Aus¬
ländern der Aufenthalt in Leningrad nicht mehr
bewilligt werden . Diese Verfügung ist , wie eS
scheint , die Folge eines Beschlusses der Moskauer
Regierung , Leningrad in eine F e st u n g und
einen uneinnehmbaren Flottenstützpunkt um¬
zuwandeln . .

Englands Heeresstärke
London . Kriegsminister Hore-Belisha er¬

klärte in Beantwortung einer Anfrage im Unter¬
hause , daS stehende Heer zähle zum 1. Feber
100 . 007 Mann , einschließlich 12 605 Offizieren .
In der Reserve befinden sich 120 . 474 Mann .
Die Landivehr zählt 158 . 007 Mann , einschließ¬
lich 0104 Offizieren .

Ulster entscheidet kür England
Belfast . Nach dem amtlichen Ergebnis der

nordirischen ParlamcntSwahlcn erhielt die Regie¬
rungspartei Lord CraigavonS 80 Sitze , während
die übrigen Parteien zusammen nur 13 Sitze
erhielten .

Schweden
verdreifacht seine Luftflotte

London . Der Aufbau einer schwedischen Lust¬
armee wird in England mit großer Befriedigung
zur Kenntnis genommen . Die » Times " berichten
aus Stockholm , daß Schweden feine Luftstreit¬
kräfte der ersten Linie von 80 auf 200 und seine
UebungSmaschinen von 40 ans 80 erhöhe .

Der Präsident der Republik empfing am
Dienstag eine Deputation des Ausschusses der In¬
ternationalen EiShockey - Ligq . Weiters empfing
der Präsident der Republik den Oberdirektor der

Prager Städtischen Sparkasse F. Menger .
Der parlamentarische Spar - und Kontrollan »-

schuß behandelte am Dienstag die Straßenbauten ,
die Bcschtverden über die Militärschuhe , dir An¬

träge bezüglich eines neuen militärischen Schuh¬
musters und die Organisation des staatlichen Auf -

sichiSdiensteS bei den Versicherungsanstalten . Ter

Ausschuß faßte den Beschluß , daS Oberste Rrch-

nungSkontrollamt aufzusordern , ihm über die im

Landwirtschaftsministerium , im landtvirtschastlich -
technischen Dienste der Landesbehörde , im Gestüt

in Kladruby und bei der Direktion der staa' lichen
Wälder und Güter in BuStina durchgeführt : Auf¬

sicht Bericht zu erstatten .

klärt . Wie , wenn cS möglich wäre , dem Menschen
von kranken Blut ein neues , ein gesünderes ein »

zuflößen ? Er hatte die schtvarzen , fauligen
Ströme beobachtet , die sich aus schweren Wunden

ergossen , daS modrige Element , das wohl den ver¬

letzten Leib verließ , doch eS war ein zu beträcht¬
licher Rest der Zerstörung in den Adern übrig¬
geblieben , Gift , daS eingesürrrt war und des¬

wegen noch giftiger wurde , Gift , das sich allein

im entwaffneten Körper auSdchnte und dessen

Inneres überschwemmte / Die Kräfte , die zur Ge¬

sundheit ausgereicht hätten , zersetzten sich. Ter

Körper war schließlich gezwungen , den gierig
wartenden Tod als seinen letzten BundeSgnossen
aufzunchmen . Aber geöffnet waren doch die Adern

des Kranken , ein Gefäß , das noch nicht gestorben
war , ein Wesen für sich , daS einen sehnsüchtigen ,
nach Erfrischung dürstenden Mund ausriß . Doktor

DelemoS , der eS beobachtete , erkannte , was ihm

not war .
Er wollte versuchen , von der Vermoderung

unberührtes , fruchtbares , Genesung und neues

Wachstum wirkendes Blut in die crfchöpsten
Ader » einzuführen . Der Schöpfer gab ja selber
den Wink , indem er aus seinem Aether die vom

Winter vergifteten Blumen speiste und selbst auS

dem Verkümmerten und Verdorrten noch einmal
die bunte Blüte hervorlockte , sofern nur noch der

geringste Keim vorhanden wär . Und selbst im ster¬
benden Menschen waren noch unendlich lebendige
Keime vorhanden . Mensch und Pflanze , die lebien

ja nach gleichen Gesetzen , nach gleichen Gesetzen
starben sie fa . Doktor DelemoS wollte den Tob

des Menschen aufhalten , wie Gott den Tod der

Blumen aufzuhalten verstand . Er brauchte die

noch unbekannten Kräfte nur richtig zu reizen , die

schlafbetäubten zu gesteigerter Wachsamkeit und

Wirksamkeit nur anzuregen . Was er bisher durch
die Tat nicht gewagt , doch in seiner Phantasie so

ott vollbracht hatte , er wollte es wagen , da der dem

Tod nahe Knabe ihn darum anbettelte .

( Fortsetzung folgt ) .
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So wohnt ein „ Felnd " der Arbeitslosen

feststellen . Nach dem Absinnen der «Internatio¬
nale " sand die in guter Stimmung verlaufene

schuldigt , daß er nur für einen Teil der Arbeits¬
losen die Crnährungökarien hcrauSholen wolle .
Einer der verhetzten Arbeitslosen schlug auf den
Tisch und schrie : „ Jetzt wissen wir . wer
die Lumpen sindl " Die Verleumdungen
gegen Denk machten ihre Runde durch den gangen
Bezirk . Da kam vorigen Dienstag die Mchlvcr »
teilung im Lahmen der staatlichen WinterhilfS -
aktion . Unsere erste Mitteilung , das ; die zuge «
iviesencn Mchlmcngen ohne Heranziehung der
AczirkS - Sozialkommission auf die einzelnen Ge¬
meinden aufgetcilt wurden , bestätigt sich Kor -
rckterweise must aber ergänzt werden , daß die
Beamten der Bezirksbehörde auf die Bcrtei -
lurigSlisten in dieser oder jener Gemeinde keinen
Einfluß genomnicii haben . Alle Gemeinden , auch
die Stadt Plan , erhielten eine Abschrift der dies¬
bezüglichen Weisungen des FürsorgemInisteriiimS
zugestellt . Hier beginnt nun die politische
Lumperei der beteiligten SdP - Kreise . In
der Gemeinde Sozialkommission Plan ist unsere
Parte ! zufällig gar nicht vertreten . Dagegen be¬
finden sich dort die SdP - Anhängcr R ö d l und
Passauer . Beide Herren Ivuhtc » genau , das;
im Sinne der amtlichen Richtlinien verteilt wer¬
den musste und das ; Denk sonst nichts getan hatte ,
alö für die Rechte der Arbeitslosen aufopferungs¬
voll einzutreten . Trotzdem wurde sodann in der
Stadt durch Arbeitslose , welche der SdP ange¬
hören . die Behauptung verbreitet . Denk sei daran
schuld , das ; die arbeitslosen „ Saisonarbeiter " bei
der Mchlverteilnng nichts erhalten haben . Zwei
der Frauen , und zlvar Anna Hoffmann und
Franziska Krau S, beharrten bei der behörd¬
lichen Einvernahme auf der Behanvtung . die
Beamten Rat Dr . H o d i n a und Dr . I » n »
k e r hätten ihnen anlässlich einer Vorsprache er¬
klärt , die abgcwiesencn Arbeitslosen seien durch
Denk aus den Verteilungslisten gestrichelt war »

Durch Steinwurf eerschmetterter Fenster¬
rahmen

Das schreiende Unrecht

an den Saisonarbeitern
ES unterliegt keinem Zweifel mehr , das ; die

unmöglich engherzige Auslegung des Begriffes

„Saisonarbeiter " de » Planer Zwischenfall in

erster Linie hcrbcigeführt hat . In Plan und Um¬

gebung wohnen zahlreiche Bauarbeiter , welche seit

Beginn der Krise nur vorübergehend bei Not »

DSAP - Bezlrk Braunau :

28 Prozent Zuwachs

Sonntag , den 13 . Feber , tagte die Partei -
DezirkStonserenz Braunau bei mehr als 160 Dele¬
gierten . Nach einer Ansprache des Bezirksver -
trauenöinanncS Anton I u st berichtete der Be¬
zirkssekretär über den Stand der Organisation .
Die Bezirksorganisation Braunau hat seit dem No¬
vember 1036 einen Milgliederzuwachs von 28 . 7

Prozent zu verzeichnen . Diese günstige Entwick -
lung hält auch im Jahre 1038 an . Dieser er¬
folgreichen Werbearbeit steht ein gleicher bedeut¬
samer Erfolg im Markenabsatz gegenüber , welcher
allein im Jahre 1037 eine Steigerung von 25 . 6
Prozent erfuhr . Die Abkasstcrung der Mitglieder
ist vorbildlich organisiert und betrug 05 Prozent .
RambauSle sprach über wichtige Erfordernisse
der Republikanischen Wehr . Die Neuwahlen
in die Bezirksleitung brachten keine wesentlichen
Aenderungen . Als AezirkSvertrauenSmann wurde
unter lebhaften Aktlamationen I u st und als ' sein
Stellvertreter Josef O e l k r u g wiedcrgewählt .
Die Wahl der übrigen Mitglieder ig die Bezirks¬
leitung fand die gleiche Zustimmung , als es be¬
reits von der Wahl der genannten Funktionäre im
Sinne des Antrages der Wahlvorschlagskommission
festgestellt wurde . Nach einmütiger Debatte er¬

hielt Willi Wanka als Leiter der Zentralstelle
der deutschen aktivistischen Parteien das Wort zu
dem Thema „ Was bedeutet der 18 . Feber 1937 ? "

Auch diesem Referat folgte eine gründliche DiS -

I u st konnte mit Dank die einmütige
WillenSbildung der Jahreskonferenz für die wci -

Die Urfachen der Planer Ueberfallet
Verzweifelte Arbeitslose als Opfer der SdP * Agltatlon

Prag . Die Untersuchung deS NebcrfallS auf die Wohnung unseres Planer BezirkSvrr -
traueuSinanues Denk wurde Montag , nicht zuletzt auf Grund unserer krilischm Beröffrnt -
lichunge », mit vermehrter Energie fortgesetzt . Trotz zahlreicher Einvernahmen konnten Staats¬
polizei und Gendarmerie den Tätern noch nicht auf die Spur kommen . Auf der Planer Dezlrkü -
tehörde intervenierten Dienstag Abgeordneter I a k s ch und GebictSsekretär Mülle r - Tachau
gemeinsam mit BezirkSvcrtrauenSmann Denk . In der Aussprache mit den beteiligten Beamten
wurde eine Reihe wesentlicher Umstände klargcsirllt , so daß nunmehr rin ausreichender Urbrr -
tlick über die Hintergrüudc deö ttebrrfallü vor liegt .

standSarbeiten oder kurzfristigen Privatbautcn
beschäftigt waren . Im vergangenen Sonimer
wurde über zahllose Interventionen unserer '
Parlamentarier eine größere Verlegung der
Staatsstraße Pilsen —Eger im Stadtbercich Pil¬
sen in Angriff genommen . Etlva 90 Arbeitslose
fanden dort Beschäftigung . Bei Einhaltung der
Vicrzig - Stundcnwoche erzielten sie einen durch¬
schnittlichen Wochenlohn von netto 105 KL. Nach¬
dem die Arbeit erst im August in Angriff genom¬
men werden konnte , haben diese Leute unglück¬
licherweise etwas über drei Monate gearbeitet
und gelten nun als Saisonarbeiter , obgleich sie
im ganzen nur 1200 bis 1300 KL verdient
haben . Obwohl cs ein völliger Widersinn ist , die
Dauer der Bänsaison mit nur sechs Monaten an¬
zunehmen , ist die schon oftmals bekämpfte Aus¬
legung , daß drei ArbeitSmonate als
eine „ halbe Saison " anzusehen sind , im Planer
Bezirke buchstabengcmäß übernommen worden .
Die Folge war eine Ausschaltung aller sogenann¬
ten Saisonarbeiter deS Bezirkes ' aus der Ernäh¬
rungsaktion . Mit 1200 bis 1800 KL Sommer¬
verdienst sollen sie ihre Familien auch über den
ganzen Winter ernähren !

Stoff für die Netze der SdP

Die Stimmung der aus jeder Fürsorge aus¬
geschlossenen Arbeitslosen wurtze in den letzten
Wochen immer gereizter . Unser Bezirlsvec -
Iraueiisinann Denk setzte in der Planer Ge¬
meindevertretung durch , daß mit einer besonderen
Eingabe an die Landesbehörde die Wiederein¬
reihung der sogenannten Saisonarbeiter gefordert
werde . Statt diese Initiative anzuerkennen ,
lvurde in einer Versammlung der SdP im Gast¬
hof „Point " am 29 . Jänner über Denk loSge -
zvgen . In verlogener Weise wurde dort Denk be¬

worben sind . Jedenfalls sind sie bedauernswerte
Opfer der gewissenlosen Hetze jener SdP - Funk -
tionäre , welche als Drahtzieher im Hintergründe
wirkten .

So geht es nicht weiter I

Der Planer Vorfall ist ein kleiner Beweis ,
daß die gegen die Arbeitslosen geübte Spar -
praxis , Insbesondere die rücksichtslose Ausschal¬
tung der sogenannten Saisonarbeiter aus jeder
Fürsorge , Wasser auf die Mühlen dec staats¬
feindlichen Agitation leitet und die Tätigkeit ver »
nnttvortungSbewußter Vertrauensmänner der
Arbeiterschaft nahezu unmöglich macht . Bezeich¬
nend ist , daß Denk , nachdem seine Frau in Le¬
bensgefahr war . seine Funktionen in der Bezirks »
Sozialkommission zurücklegte und erklärte , sie
nicht früher aufzunehmen , als bis die Frage der
„ Saisonarbeiter " positiv geklärt ist . ES wäre
böchste Zeit , daß der vom Minister für soziale
Fürsorge ausgearbeitete konkrete Vorschlag zur
Klärung deS Begriffes „ Saisonarbeiter " im
Ministcrrat verhandelt und positiv erledigt wird .
Wer sich gegen eine solche solziale Staatsnot »
Wendigkeit stellt , der möge den Mut haben , dies
den verzweifelten Arbeitslosen direkt zu sagen ,
daß sie von 800 oder 1200 KL „Saisonverdienst "
ein ganzes Jahr leben können . Unsere Ver »

! trauenSniänner werden für bornierte Sozial¬
reaktionäre auf die Dauer nicht den Prügelkna¬
ben machen und sich nicht , wie der Fall Plan
zeigt , für ihre Tätigkeit im Interesse des All »
gcmeinwohls bis zur Lebensgefahr exponieren .

Zu unseren Feststellungen über dnS Ver¬
halten der SichcrheitSorgane erfahren wir noch ,

I daß die Planer Gendarmerie am Mittwoch nach -
I mittags bereits Erhebungen über die Verbreiter

der Gerüchte gegen Denk eingeleitet hat . Um so
unverständlicher ist es , daß der Anschlag auf seine
Wohnung so leicht gelingen konnte .

— — —

den . Von unseren Vertrauensleuten wird demge ¬
genüber bestätigt , daß sich die Herren Dr . Hodina
und Dr . Junker jederzeit sehr korrekt und ent ».
glgcnkommend benomnvn haben , wonach ihnen >kussion .
zumindcstcnS keine bös- Absicht zuzummen ist .
Die weitere Untersuchung wird wohl aufllaren , tcre Arbeit in der Organisation mit Genugtuung
inwieweit die Frauen Opfer eines Mißverständ »
nisseS oder einer vergifteten Einflüsterung ge »

Tagung unter Zuruf herzlicher FreiheitSgrüße
ihren Abschluß .

Zuwachs auch in Jägerndorf

In Jägerndorf sand Sonntag , den 13 . Feber ,
die von fast allen Organisationen besuchte Bezirks¬
konferenz der Partei unter dem Vorsitz Bergers
statt . Kutscha erstattete den organisatorischen
Bericht , der von einem erfreulichen Aufstieg im
Bezirke Jägerndorf zeugt . Trotz der großen Ai «
bcitölosigkcit hat die Partei einen starkenMik -
g l i e d e r z u w a ch s zu verzeichnen,der sich auch
in einer guten Markenumsatzsteigerung auswirkle .
Die Berichte der Funktionäre Sturz , Brodkorb ,
Rischnwh und Markus zeigten dasselbe aufstre¬
bende Bild . Abg . H e r g e r besprach sodann in
einem ausführlichen Referate die innen - und
außenpolitische Situation . Besonderes Interesse
weckten die AnSsührungen Über den 18 . Feber und
dessen AuStvirkungen im Staate . Die Debatte
zeigte die Uebereinstimmung der Funktionäre des
Bezirkes mit der Politik der Gesamtpartci . Die
Resolution mit den Forderungen des engeren Ge¬
bietes wurde einstimmig angenommen . Bei der
darauf durchgesührten Wahl wurde fast ausschließ¬
lich der alte Bezirksausschuß gewählt . Mit dec
„ Internationale " wurde die vom Ofscnsivgcist g>-
tragene Konferenz geschlossen .

Deutsche Sozialisten

An etlichen Orten wurden jetzt gründende
Versammlungen der sogenannten SdP - Oppo¬
sition abgehaltcn , die sich um Kreißl , Licvl .
Brehm und Smagon gesammelt hat . Eine solche
gründende Versammlung hat nun auch im tlei¬
nen Parksaal in Komotan stattgesunden . Spre¬
cher war der Abgeordnete Otto L i c b l aus Gör¬
kau . Den Vorsitz hatte Herr Josef Richte r ,
der frühere Ortögruppenobinann dec SdP inne .
ES wurde der Beschluß gefaßt , auch in Komotau
eine Ortsgruppe der „ Deutschen Sozialisten " zu
gründen . Da in dieser Versammlung eine groß «
Anzahl von oppositionellen SdP - Leutcn an¬
wesend tvar , dürfte an Funktionären lein Mangel
gewesen sein .

Die „ Deutschen Sozialisten " haben mit deni
Sozialismus genau so wenig zu tun wie die
SdP . Der Name ist nur aus Gimpclsängerei ein¬
gerichtet , doch werden sie bei den llassenbewuhtcn
Arbeitern damit kein Glück habe » . Andererseits
bestätigen diese Gründungen , daß durch die als

unverletzlich angekündigte „Volksgemeinschaft '
jetzt Risse gehen , deren Verkleisterung niemandem
mehr gelingen wird .

Die Sprache
als Nichtverständigungs - Mittel

Im Wartesaal der Eisenbahnstation Haba¬
ll a d r a u befindet sich ein an die Mauer gekleb¬
ter Zettel , auf dem zu lesen ist :

Kundmachung .
Von 1. ll . 38 wird die Preis und gültigke . r

die Ermäßigt « Rückfahrkarten geendert . Sie wer¬
den auSgegeben nach allen Stationen mit 25 %
Ermäßigung von den norniahlen Preise .

Di gülrigkeit wird folgende :
Für Hirn fahrt : Von SanrStag um 12

Uhr Mittag und Sonntag , oder vrn dem vorgehcn -
den Tag , des Feiertages und ein Feiertag .

Für Rückfahrt : Am Sonntag oder dec
nächste Montag bis um 12 Uhr Mittag , dann am
Feiertag oder der erste nachgchcnde Wochentag .

Die Rückfahrt muß aber spätestens Montag
oder der erste nachgchcnde Wochentag bis um 12
Uhr Mittag angelretlen werden .

Und danach soll die fast ausschließlich deutsche
Landbevölkerung , die die Station Habakladrau
frequentiert , sich richtenI W' r hoffen , daß diese
Kundmachung zu jenen Erscheinungen gehört , die
nun endlich verschwinden werden .

Tas Institut für deutsche Volksbildung ersucht
unS mitzuteilen , daß sich seine Kanzlei numnebr
in Prag l . , Karlova 10 , 111. , befindet und oaß
all, . Zuschriften , die für da - Institut bcstiunnt sind ,
an diese Adresse zu richten sind .

„ Ihr Kampf "
Im Mai vorigen JahreS erschien im Verlage

« Nova Svoboda " die Broschüre „ I e j i cf) b o j " ,
in der Josef Fischer , Väclav Pgtzak und Vincene
Perth die EntstcbungSgcschichtc der Sudctendcut »
schcn Partei und deren geistige Haltung bcschrci -
veii . Außerdem geben die Verfasser genaue Aus¬
kunft über die Geldquellen Konrad Henleins , über
die Ziliammensetzung und Arbeitsweise des Käme »
radichaftsbundes und über das Katastrophen¬
programm , das dieser Kameradschaftsbund hat .

„Jcjich boj " hat seinerzeit großes Aussehen
erregt , denn die Angaben , die seine Verfasser über
Sie Geldquellen der SdP machen , sind ziemlich
gena . belegt . Ihre Stichhältigkeit ist umso weni¬
ger zu bezweifeln , als Henlein , der sonst sehr
klagesreudig ist, es nicht tvagte , die gegen ihn und
seine Partei erhobenen Anschuldigungen vor Ge¬
richt llarzustellen . Er hat sich darauf beschränkt ,
durch seine Presse erklären - zu lassen , die Verfasser
van „Jejich boj " seien emigrierte „ Juden - Mar -
risten ". Diese Erklärung ist Ihm allerdings schlecht
bekommen, denn die Henleinblätter wurden durch
Gerichtsbeschluß zum Veröffentlichen einer Presse -
berichtigung gezwungen , in der nachgewiesen
wird, daß alle drei Verfasser tschcchoslowalische
Staatsbürger sind . Zwei von ihnen gehören übri¬
gens zu den seriösesten tschechischen Publizisten .

- Der deute ist ein Sudetendeutscher , der den Hcn -
lcinladen aus eigener Anschauung kennt . Der

plumpe Versuch Henleins , „Jejich boj " durch die

Diffamierung seiner Verfasser zu entwerten , war

also fehlgeschlagen .

Nun ist „Jejich boj " , diese bisher gründlichste
und ausschlußreichste Studie über die Henlein -
bcwegung , auch in deutscher Sprache erschienen . *)
So hat denn auch jener Teil des deutschen Lese -
publikumS , welcher der Henleinbetvegung kritisch
gegenüberstcht , Gelegenheit , sich mit dem Problem
Henlein vertraut zu machen . Ja , die deutsche Aus¬

gabe ist gegenüber der tschechischen noch vervoll¬

ständigt worden . In den letzten Monaten hat sich
einiges in der SdP ereignet , das wert war , fest¬
gehalten zu werden . Insbesondere in dem Kapitel
„ Kameraden und Nationalsozialisten " finden wir

aufschlußreiche Tatsachen , deren Kenntnis zur Bc ,

nrteilnng des Streites zwischen dem „ Aufbruch " »
Kreis und dem Kameradschaftsbund notwendig ist .

Jmercssant ist auch die Beschreibung der Entwick¬

lung , die der Deutsche Turnverbnnd alS Erperi -
meiltier - Objckt des KameradschaftSbundcS unter

Henleins „ Führung " genomnien hat , und am

interessantesten sind die Biographien der Mitarbei¬

ter Henleins , die in „ Ihr Kampf " zu finden sind .
Da ist auch das Bild des Kameraden Rutha ge¬
zeichnet und des Kameraden Walter Rohn .

’ ) „J ' u n- mvl " , D- iag „Braphla " " , fiatlMab . Prell 14 K«.

In der Broschüre finden wir auch Angaben
über das Verhältnis der Henleinpressc zum Drit¬
ten Reich . ES ist zwischen der SdP und den reichs¬
deutschen Stellen ein Abkommen getroffen wor¬
den , das die faktische Anpassung der SdP - Presse
an die RcichSpresse vorsieht . Diese Anpassung ist ,
wie wir auS dem Lesen etwa der „ Zeit " wissen ,
bereit - vollkommen , und zwar so vollkommen , daß
die „ Zeit " ganz offensichtlich den TageSweisun »

gen deS Reichspropagandaministeriums Folge
leistet . In dem Abkommen über die Presse - Gleich¬

schaltung ist der SdP - Presse in Deutschland eine

Monopolstellung gesichert worden . Wir lesen dar¬
über in „ Ihr Kampf " u. a . :

„ Das Gleichschaltungsabkommen betrifft die
SdP - Presse einerseilS und ihre Monopolstellung in
Tcutickland als des einzigen Sprechers der Sude »
tendeulschen dort selbst anderseiiS ; eS ist jedoch nur
das äußere Anzeichen her iveirgehenden Gleichschal¬
tung innerhalb der SdP . Gleich eiugangs mar die
Rede davon , wie die SdP in die Reichspolitik als
deren anSiühreudeS Organ eingegliederr ist. Dabei
begibt sie sich allerdings nicht ihrer „ höheren " Ziele ,
aber Voraussetzung dazu ist eS, Vertrauen , Anerken¬
nung und Einfluß in Deutschland zu gewinnen . Ku
dieser ErfolaSetappe führt jedoch kein anderer Weg
als völlige Gleichschaltung und Unterordnung , durch
die allein jener leidige Verdacht deS „Separatis¬
mus " zerstreut werden kann . Es war bereits früher
bekannt , einer wie koinplizierten Zensur und Stili¬
sierung wichtige Steden Henleins unterworfen sind .

denn sie sollen ja „ legal " und sogar „demokratisch "
der Tschechoslowakei gegenüber bleiben , sie sollte »
höchstens die Demokratie „ reformieren " und ibre
„ Schwächen und Uebelstände " beseitigen lettva so,
wie es die reichsdeutschen Hakenkcruzler vorgaben ,
solange sie nicht nach der Macht zu greifen wagten ) .
zugleich jedoch sollten sie eine von anderwärts ge¬
stellte Aufgabe erfüllen . Mit anderen Worten sollte
einerseits die SdP als staatsbildcnde Partei hin¬
gestellt tverden . die in die Negierung aufgenommen
werden kann , da sie dein tschechoslowakischen Staat
dient , andererseits aber sollten die Reden dem Drit¬
ten Reiche dienstbar sein . Daher die übliche Verwor¬
renheit der Kundgebungen des Herrn Führers , ihre
bodenlose Leere und ihre Pbrakcnbaftigkeit , bestimmte
und ttzpisch sich wiederholende „geheimnisvolle " An -
deutungen verdeckend . In Wahrheit war eS vollkom¬
men klar , daß diese Kundgebungen entweder durch
Aufrechterhaltung deS großdeutschen und irredenti -
stischen Glaubens oder durch Aufstellung bestimmter
Forderungen «ine Teilaufgabe erfüllen sollten , ie
nachdem dies die Berliner Politik im tschechoslowa¬
kischen Abschnitt eben bedurfte . Diese Dienstbarkeit
greift umw tiefer , je mehr man in Deutschland Ver¬
trauen gewinnen will . "

Das Lesen jedes einzelnen Kapitels über -

Zküsst davon , daß „ Ihr Kampf " für jeden unent¬
behrlich ist , der die Wahrheit über die SdP er¬
fahren will , lind wen interessiert die Wahrheit
ivohl mehr als die Sudetendeutschen ? Die deutsche
Ausgabe von „Jejich boj " entsprach einem lebhaft
empfundenen Bedürfnis und ist sehr zu begrüßen .
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^aKeÄrmig^eiten
„ Sinnierer ”

Sie sind unter den sudetendeutschen Arbeitern
und ganz besonders unter den Gebirglern häufiger
anzntrefsen als sonstwo , die nachdenklichen , grüb¬
lerischen . philosophierenden Arbeiter . Solche Ar¬
beiter tvaren es , die sich als die ersten dem So¬
zialismus zuwandten : Eggert und seine Freunde ,
die in den vierziger Jahren utopistischen Träume¬
reien nachhingen , dann ein paar Jahrzehnte später
die Ascher Textilarbeiter , die , nachdem ihre Aus¬

legung der Bibel sie zur Ueberzeugung von der

Gerechtigkeit der Bestrebungen Lassalles geführt
batte , eine Ortsgruppe des Allgemeinen Deutschen
Arbeitervereine - gründeten , und wieder später die
nordböhmischen und schlesischen Arbeiter und hun¬
gernden » Selbständigen " , die gleich Aposteln d: e
neue Lehre verkündeten und die ersten Arbeiteror¬
ganisationen »chufen , die Arbeiterbildungsvereine .
Sinnierer und Wahrheitssucher waren auch die
ersten sudetendeutschen Arbeiterdichter » die Schil¬
ler Sesf und Hannich , Behr und Rieger . Und auch
in denen , die in der Arbeiterpolitik zu Bedeutung
gelangten , in Seliger und Kiesewetter und Ha «
nusch , steckte etwas von diesem Grüblertum , von

diesem Wahrheitsdrang , von diesem brennenden

Verlangen nach Erkenntnis .
Sie sind nicht auSgesiorben , die Sinnierer .

Richt selten geschieht es , daß nach einer Versamm¬
lung der Redner von einem Arbeiter angesprochen
und um seine Meinung über ein wissenschaftlich
umstrittenes Buch , über eine strittige wissenschaft¬
liche Theorie befragt wird . Und eS kann dem Red¬
ner schon geschehen , das ; er keine Auskunft zu
geben vermag , wenn es sich zum Beispiel um ein
Buch handelt , daS zwar einmal Aufsehen erregte ,
heute aber doch nicht mehr im Brennpunkt deS

Interesses steht, , wie etwa Meiningers »Geschlecht
und Charakter " . Auf seltsamen Wegen kommen
ost sehr lange nach ihrem Erscheinen Bücher sol¬
cher Art zu einem Arbeiter , den dann die Pro¬
bleme , die es behandelt , gefangen nehmen .

Eine gute und schöne Eigenschaft , dieses
Suchen , Grübeln , Nachdenken . Aber eS ist manch¬
mal gepaart mit Hang zur Mystik . Aus den
Sinnierern werden nicht immer gute , tapfere , wis¬
sende Sozialisten , sondern mitunter auch Anhän¬
ger irgendeiner der vielen Sekten oder jener Rich¬
tungen des Aberglaubens , die sich in wissenschaft¬
liches Gewand hüllen . Theosophen und Antropo -
sophen . Spiritisten und Astrologen , Bibelforscher
und Apostelbrüder — sie alle und noch mancherlei
andere haben eifrige Anhänger unter den sudeten¬
deutschen Arbeitern und Kleinbürgern . Der

Hang zur Mystik vereint sich mit dem Verlangen ,
einer häßlichen und unsicheren Wirklichkeit zu ent¬

fliehen . Im Grunde ist auch der nationalistische
Aberglaube , der Blut » und Rasse - Aberglaube
nichts anderes und keinesfalls etwas Höheres als
die weniger an der Oberfläche wirkenden Sek -
tierereien .

Weit weg von der Wirklichkeit , weit weg von

ihren Lebensnotwendigkeiten , weit weg auch von
dcm Kampf für ihre eigenen Bedürfnisse führt so

nicht selten der angeborene Hang zum Sinnieren
solche Menschen . Auch sie sollten wir beachten !
Freilich nicht , indem wir über sie spotten , nicht ,
indem wir mit ein ' r Handbewegung ihren oft rech :
sonderbaren Glauben beiseite schieben . Sondern
indem wir uns bemühen , il ^ em Grübeln und

Suchen andere Bahnen zu weisen , und indem wir
über die Nottvendigkeiten der Tagespolitik nicht die

seelischen Bedürfnisse der Arbeiter vergessen . Zu
zeigen gilt es , bewußt zu mackien gilt es daß der

Sozialismus nicht nur eine Sache des Gehirns ,
sondern ebenso des Herzens ist , und die mächtigen
Gefühlskräfte gerade der GesühlSstärksten gilt eS
in daS breite Strombett der sozialistischen Bewe¬

gung zu leiten .

Militärflugzeuge havarieren

Vier Tote tn Milovice

Prag . Dienstag nachmittags gegen 14 . 30

llhr kam es bei Hebungen im Slasselslug in der

Umgebung von Miloviee zu einem Zusammenstoß
zweier Militärflugzeuge . Beide Maschinen stürz¬
ten ab und erreichten den Erdboden , bevor noch die

Besatzung den Fallschirm benützen konnte . In den
Trümmern der Flugzeuge kamen die Beobachter
ums Leben : Fliegerleutnant Karl Zhka , Unter¬
leutnant der Infanterie Joses Krütner , iveiter die

Piloten : Korporal Leopold Uhlii und Frantisek
Urban .

Zusammenstöße In Antwerpen
wegen Freidenker « Versammlung

Amsterdam . Die Absicht der Gesellschaft der

Freidenker , eine ihren Tendenzen dienende Vor¬

stellung zu veranstalten , ries in Antwerpen ernste
Zusammenstöße in den Straßen der Stadt hervor .
DaS von den Freidenkern gewählte Stück wurde

zwar behördlich verboten , doch suchten eS die

Veranstalter durch ein anderes zu ersehen .
Kleinere Scharen von Studenten aus
L ö tu e n und große Teile der katholischen Bevöl¬

kerung suchten mit Gewalt zum Theater durchzu¬
dringen , wurden jedoch von der Polizei auseinan¬
dergetrieben . Die Massen unternahmen dmm
einen neuen Angriff auf die Polizei ,
wobei es dann zu ernsten Zusammenstößen kam .
Die Polizei ging gegen die Angreifer mit blanker
Waffe vor . Einige Studenten wurden hiebei ver »
toundet . Die Masse unternahm einen dritten An -

I

Gendarmerie in gebirgigen Gebieten mit Skiern . stachen in diesem Spiele alle Fehler erst richtig ins
ausgerüstet . Diese Ausrüstung wird Heuer syste « I Auge . KuLera war ein vollkommener Versager und
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Vom Rundfunk
Cmplahlamwaria * au * den Proarammaat

„ Tee mit Milch " . Hörspiel von
Orchesterkonzert FOK . 17. 50:

DaS Mikrophon

Ein Haus versinkt in die Erde

Wien . In der niederösterreichischen Ort¬
schaft Moestelbach stürzte Montag daS Haus eines
Weinbauern mit ungeheurem Getöse in eine Erd¬
palte , die sich plötzlich anflat . Die llnter -

stichung des eigenartigen Unglückes ergab , daß
daS Haus über einein Gebeimgange gebaut war ,
den offenbar schtvedische Truppen zur Zeit des
30jäbrigen Krieges angelegt haben . Dieser Gang
ist eingestürzt . Personen sind bei dem Unglück
nicht zu Schaden gekoininen , da zusällig niemand
im Hause war .

Den Pensionisten zur Kenntnis . Die Pen¬
sionisten , Witwen und Waisen , deren Ruhe - bzw .

AersorgungSgenüste durch die PensionSliguidatur
der Finanz - Landesdirektion in Prag zur Aus¬

zahlung gelangen , werden aufmerksam gemacht ,
daß der Staatsverteidigungsbeitrag gemäß dem

Gesetze vom 2l . Dezember 1027 , Z. 247 S . G. B.
vom Jahre 1087 , aus technischen Gründen bisher
nicht in Abzug gebracht werden konnte . ES wer¬
den daher die für die Monate Jänner , Feber und

März 1038 fälligen Raten dieses Beitrages von
der am 4. März 1038 zahlbaren PenstonSguote
obgezogen werden . ( Von der Landesfinanzdirek¬
tion in Prag . )

DklauSrÜstung für Gendarmerie und Zoll¬
beamte . Auf Grund der schon vor geraumer Zeit
erteilten Bewilligung des Innenministeriums
werden heuer die Organe der Grenzbehörden und

griff in der Richtung auf das Theater , wurde aber inntisch im Adlergebirge , Erzgebirge , Riesen »

durch Revolverschüsie , die die Polizei in die Luit gebirge und Böhmerwald vocgenommen .
abgab . auSeinandergejagt . Die Polizeiwachen in

'

den Straßen der Stadt wurden in bedeutendem

Maße verstärkt .

Mailands größtes Schauspielhaus durch Feuer zerstört

Mailands größtes Schauspielhaus , das Stadt theater Lines , wurde durch eine Feuersbrunst
fast vollständig vernichtet . — Blick auf das eingestürzte Kuppeldach des Theaters .

Eishockey - Weltmeisterschaft 1938
Tschechoslowakei doch In die Zwischenrunde

Donnerstag :

Prag , Sender I : 7 . 00 : Morgenmusik . 10. 05:
Deutsche Preise . 12 . 10 : Schallplattenkonzert . 14. 00:
Deutsche Sendung
Fuhrmann . 15 . 15 :
Deutsche Sendung : Jugendstunde : . . .
der Jugend . 18 . 15 : Sportvorschau . 18 . 20 : Land¬
wirtschaft . 18 . 45 : Deutsche Presse . 10 . 15 : Tschechische
Volkslieder . — Prag , Sender Ur 14 . 20 : Deutsche
Sendung : Beethoven in Prag , Hörbild . 14. 5ü:
Deutsche Presse . 18 : Klavierkonzert . — Pröim :
11 . 05 : Salonorchesterkonzert . 17 . 40 : Deutsche Ar-
deitrrkrndnng : Herman « König : Entwlcklun « dar
Arbeiterbewegung im Trübaaar Gebiete . — Bondi :
Richard Wagner im Brünner Deutschen Theater .
20 . 80 : Geigenkompositionen . 21 . 05 : Rundsunkorche -
iterkonzert . 22 . 85 : Klavierkonzert . — Kaschen :
12 . 05 : Unterhaltungskonzert auf Schallvlatten . —
Möbr . - Ostrau : 17 . 55 : Deutsche Sendung : Aut den
Kulissen Theater , wie es der Zuschauer nicht siebt.
10 . 45 : Lieder und ChansonS .

Kanada . . . 8
Tschechoslowakei . 8
Schweden . . . 8
Oesterreich . . 8

Günstige Berichte

vom Nordpol - Lager
MoSkan . fTaß ) Von Bord des Eisbrechers

„ Taimyr " wird gemeldet , daß sich Montag um
12 Uhr mittags ein starker Südwestwind erhob ,
unter besten Einfluß eine Eisschollenverschiebung
begann . ES mußten sofort die Flugzeuge demon¬
tiert und an Bord genommen werden . Die EiS -

verschiebungen werden eine Annäherung an die

Papanin - Gruvpe erleichtern . DaS Expeditions¬
mitglied Krenkel keilte mit , daß die Papanin -
Gruppe lvährend der ganzen Nacht die Lichter des

» Taimyr " sah . Andererseits brannten auf der

Scholle die Wachtfeuer , die vom » Taimyr " aus

ungeachtet des Nebels deutlich gesehen wurden .
Um 12 Uhr mittags befand sich das Papanin «
Lager auf 71 Grad 22 Minuten nördlicher Breite
und 2V Grad westlicher Länge .

Eine Ehrung Josef Popper - LynkcuS an¬
läßlich der Jährung des 100 . Geburtstages ver¬
anstaltet das Komitee für die Ehrung seiner An¬
denkens in K o l i n. Popper - LynkcuS wurde am21 . Feber 1838 in Kolin geboren und erlangteals Erfinder , Ingenieur , Techniker , Philosoph,Soziologe und Dichter Berühmtheit .

Mit den : Persouenzug auf den Mond undzurück . Im Oktober 1037 wurden auf den tsch«
choslowakischen Staatsbahnen 8 . 8 Millionen Ton¬
nen Frachtgut befördert . Wenn diese Menge miteinem einzigen Zug befördert iverden sollte,würde dieser Zug etlvas über 7000 Kilometer
lang sein . Dafür wäre das Gebiet unserer Re¬
publik zu kurz . Er würde in Paris beginnen , un¬
gefähr in Moskau wäre die Mitte und irgendwo
weit hinter dem Ural in Sibirien würde die Lo¬komotive » ächzend " arbeiten . Im Personenver¬
kehr legten 22 . 8 Millionen Reisende insgesamt
708,458 . 601 Kilometer zurück . Diese Länge ent¬
spricht ungefähr der Entfernung tausendmal von
der Erde zum Mond und zurück . Gegen dar
Vorjahr ist die Zahl der Reisenden um 2. 2 M! ! -
lionen , d. i. um 10 . 6 Prozent gestiegen . Es st
interestant , daß die Oktoberfreguenz etwas größer
war als im September . Die Zunahme entsällt
insbesondere auf Arbeiterfahrkarten , SÄiler -
UNd Sonntagsrückfahrkarten .

DaS Wetter . In den Karpathenländern , vob. n
von der Balkanhalbinfel etwas wärmere Luft sein,st ,
herrschte Dienstag nachmittag » leichte » Tauwettir .
Dagegen bleiben die Temperaturen in den böhmi¬
schen Ländern auch in den Gliederungen 2 bi » 4
Arad unter dem Gefrierpunkt . Im Hinblick auf die¬
sen Temperaturunterschied bleibt die Wett : renttmck <
limg bei uns z i e m l i ch u n s i ch e r. In Böb-
ntch wird voraussichtlich leichter Frost mit zeitwei¬
sen Schneefällen anhalten . — Wahrscheinliche » Bel¬
fer von Mittwoch : Ziemlich bedeckt mit Schnee¬
schauern , in den höheren Lagen und in den oöhuil -
schen Ländern auch in den Niederungen Frost , nn
Osten de » Staate » untertag » leichte » Tauwetstr ,
Wind au » östlicher Richtung . — Wetterau - sicb ' m
für Donnerstag : In den böhmischen Länvern An¬
dauern de » winterlichen Witterung »charakter », noch-
mittags leichte » Tauwetter möglich , im Osten Wir¬
mer .

Rychnovsky — Waffenschmuggler ?
Pari » . Die Blätter werfen die Frage auf ,

die auch die Pariser Polizei zu teilen scheint , ob

nicht zwischen der geheimen Einschmuggelung von

Waffen in : großen , die in der letzten Woche in

Rochefort « aufgedeckt wurde , und zwischen dem

Verschwinden des amerikanischen Tschechoslowaken
Rychnovsky ein Zusammenhang bestehe . Für die¬

sen Zusammenhang spricht eine merktvürdige
Uebereinstimmung in den Personen und Orten .
Der Hauptvermittler in der Waffenschmuggel -
asfäre ist der Besitzer einer Garage im Pariser
Borort Clichy , ein gewisser Rabret , der geflohen
ist . Die Polizei ist jedoch ihm und seinem Ge¬

nosten Robert auf der Spur . Der verhaftete Ber¬
nardi di Sigoyer behauptet , daß ihm ein gewister
Robert falsche Personalausweise Rychnovskys und

besten persönliche Gebrauchsgegenstände übergeben
hal >e. Die staatliche Sicherheitspolizei hat festge¬
stellt , daß der verhaftete Betrüger Bernardi enge
Beziehungen zu Robert uird Rabret hatte . Es ist
allerdings nicht bekannt , wie Rnchnovsky in diese
Gesellsck ) aft geriet .
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Die Zw' schenrunde beginnt Mittwoch
DaS Programm kür die Zwischenrunde wird erst

nach Abschluß der DienStag - Abendspiele durch den

Kongreß der LJHG festgesetzt und sind bei Matt¬

schluß un » noch nicht bekanntgeworden . Wie ver¬

lautet , sollen die Spiele der Zwischenrunde aber schon
Mittwoch ihren Anfang nehmen .

Prag . Am Dienstag wurden die letzten Vor¬
rundenspiele in jeder Gruppe auSgetragen . DaS
Hauptinteresse konzentrierte sich natürlich auf den
AuSgang der beiden Abendspiele , insbesondere auf
die Begegnung Kanada —Tschechoslowakei . DaS Win¬
terstadion war schon seit Sonntag für diese Svieie
auSverkauft . Die Spannung der Massen war dem¬
nach sehr stark und das Schicksal wollte es anders :
Die Kanadier gew - mnen sicher , nachdem sie im ersten
Drittel die Heimischen überrumpelte , die bei Schluß
mit drei Toren geschlagen tvaren . Nach den Bestim¬
mungen der Meisterschaft sollten von der Gnivve C
nur zwei Mannschaften in die Zwischenrunde gelan¬
gen . Wie aber die tschechischen Blätter berichten , soll
dieser Plan uingestoßen worden sein und aus jeder
Gruppe drei Team » in die Zwischenruude ausstci -
aen . Somit — da » ist freilich noch nicht offiziell
bestätigt worden — wäre es gleichgültig , wie die
restlichen Spiele der Gruppe C ausfielen und dir
ganze Aufregung und Besorgnis der vielen Tausen¬
den überflüssig gelvesen .

Die Spiele am Dien » tagvormittag brachten zu
Beginn , die Begegnung U n g a r n —R umänien .
E » war ein harter Kampf für die Ungarn , um die
Rumänen mit 8: 1 ( 1: 1, 1: 0, 1: 01 zu besiegen . —
Deutschland hatte e» mit Norwegen , da » ja
keine besondere Klasse darstellt , bedeutend leichter :
Mit 8 : 0 ( 2: 0) , 1: 0, 5: 0) wurden die Nordländer
geschlagen .

Am Nachmittag gab es zwei interessante Begeg¬
nungen , die einen überraschenden Verlauf nahmen .

1 Die Schweiz hatte Polen zum Partner und ge¬
wann . ohne nennenswerten Widerstand zi: finden ,
dank der präzisen und schnellen Kombination mit
7: 1 ( 3: 0, 1: 0, 8: 1 ) . — Da » nachfolgende Match
Amerika gegen E n g l a nd endete , nachdem die
IISA - Leute bi » zur 10. Minute de » letzten Drittel »
mit 1: 0 führten , unentschieden 1: 1. Die Engländer
setzten alle » auf eine Karte , griffen mit fünf Mann
an und erzielten auch den Au»gleich . ■Da jedoch beiße
Team » ihren Aufstieg in die Zwischenrunde schon ge¬
sichert hatten , entfiel eine Verlängerung und wurden
die Punkte geteilt .

2m ersten Kampfe des Abend » wurden die Er¬
wartungen der Zuschauer nicht erfüllt . Kanada
gewann vollkomnien sicher gegen ' die Tschechoslowakei
3: 0- ( 2: 0, 0: 0, 1: 0) , Bei der Tschechoslowakei

vergab die sichersten Chancen , die sich in diesem
Spiele leider gerade nur diesem Spieler boten . Die
Kanadier haben in diesem Spiele vor internatio¬
nalen Schiedsrichtern erst richtig gezeigt , wa » sie
können . Nach diesem Spiele muß man Kanada als
einen der ernstesten Anwärter auf den Meister -
schajtStiiel ansehen .

Im zweiten Kampf spielte Schweden gegen
Oe st erreich nach äußerst erbittert geführtem
Kanwfe unentschieden 1: 1 ( 0: 1, 1: 0, 0: 0) . Trov -
dem beide Mannschaften nach Beendigung der regu¬
lären Spielzeit zur Verlängerung antraten , wurde
der Kampf als beendet erklärt , da da » Präsidium
der LIHG auf dem Standpunkt steht , daß eine Per .
längerung nur dann in Frage käme , wenn beide

Mannschaften punktegleich wären . Ob diese Ent¬
scheidung richtig war , ist sehr fraglich , denn dunb
einen eventuellen . Sieg Oesterreich » wäre Schweden
aus den Endkämpfen eliminiert worden .

Tabellenstand nach Abschluß der Vorrunde

Gruppe A

Gegen die Salzburger katholische Univer¬

sität . Gegen die Salzburger katholische Univer¬

sität nimmt der Verband deutsch - arischer Rechts¬
anwälte in schärsster Weise Stellung . Der Ver¬
band erklärt , Oesterreich habe an zwei Univer¬

sitäten genug und um die dritte nicht schließen zu
wüsten wäre es das beste , sie zur Fremden¬
universität umzugestalten . So lvürde auch
eine Unterrichtsstätte für die Nichtdeutschen aus

| den Balkanländern und Ungarn zustande kommen .
Um eine weitere Proleiarisierung der akademi¬
schen Berufe zu verhindern , werde der Verband

deutsch - arischer Rechtsanwälte Oesterreichs gegen
jeden lveiteren Ausbau der katholischen Univer¬

sität Salzburg Stellung nehmen .

Der italienische Graf Pozzo di Borgo , der
in Santa Fö wohnt , hat seine Frau , seine Toch¬
ter und den Dienstboten erschossen , seine Nicht «

schtver verwundet und sodann Selbstmord began¬
gen . Die Ursache seiner Tat dürfte eine plötzlich «
Wendung in den finanziellen Verhält -
nisten des Grasen gewesen sein . Es handelt sich
nm « inen Cousin de » Herzogs Pozzo di Borgo ,
der in Frankreich der Beteiligung an der Csar -
Bewegung beschuldigt wird .

Flugzeug mit vierzehn Personen überfällig .
Ein Wasterflugzeug der Ala Viktoria , das gestern
in Cadiz aufstieg und gestern abends in Ostia
eintreffen sollte , ist überfällig . Man befürchtet ,
daß die mit vierzehn Personen besetzte Maschine
während der heftigen Stürm « über dem Mittel¬
meer abgestürzt ist .

Schweiz . . 4 4 0 0 83 : 2 8
Bolen . . 4 8 0 1 15 : 8 6

Ungarn . , 1 4 2 0 2 18 : 6 4
Litauen . . 4 1 0 8 8 : 38 2

Rumänien . 4 0 0 4 2 : 15 0

Gruppe »

England . 4 8 1 0 15 : 2 7
Amerika . . 4 8 1 0 10 : 2 7
Deutschland 4 2 0 2 0 : 2 4
Lettland . 4 1 0 8 4 : 8 2

Norwegen . 4 0 0 4 2 : 26 0
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Jänner - Außenhandel eine Warnung
Der Konjunktureinbruch in wichtigen Jndu -

smczwcigen findet nun einen nicht zu übersehen -

{>eii Ausdruck in der Aussenhandelsbilanz , und

Mr sowohl aus der Ausfuhr « als auch auf der

Eittfuhrscitc. AlS Ganzes betrachtet trägt unser

Außenhandel im Jänner sicher eine ganze Reihe

von günstigen Merkmalen . Der Umfang ist mit

r „nd 1600 Millionen Kö um eine Vicrtclmil -

Horde gröber als im vorjährigen Jänner , der

Export ist ( im reinen Warenverkehr ) von 660

auf 1) 44 gestiegen , dem vorjährigen Passivum von

SN Millionen steht Heuer ein Aktivum von 277

Millionen gegenüber, und schliesslich ist auch die

gertigwarenauSfuhr von 442 auf 676 Millionen

gestiegen .
DaS sind die wichtigsten positiv zu werten¬

den Ergebnisse , die nicht geschmälert werden

sollen. Ihnen stehen aber ebenso bedenkliche Er «

schcinungen gegenüber .

Auf der Ausfuhrseite zeigt sich vor allem

wieder zissernmätzig, dass die Zusammensetzung

unseres Exports sich in einer Weise verändert , die

für unsere sudetcndeutschen Spihcnindustrien

ungünstig ist. Die Unterschiede zwischen dem

-eurigen und dem vorjährigen ersten JahreS -

monat sind zum Teil ausserordentlich gross . So

betrug die mengenmässige Ausfuhr von Tafelglas

Heuer 2071 , im Vorjahr 6110 Tonnen , von

HohlglaS Heuer 007 , im Vorjahr 1883 Tonnen ,

wertmässig die heurige Glaö - und Glaswaren «

ausfuhr 88 gegenüber 42 Millionen im Vorjahr ,

die Wollwaren und Wollgarnausfuhr Heuer 46

gtgen 48 Millionen im Vorjahr . Die Baumwoll¬

waren » und Garnausfuhr blieb mit 60 Millio¬

nen unverändert , die Ausfuhr von Flachs und

Jute stieg von 21 auf 24 Millionen , bleibt damit

aber ebenso unter dem Durchschnitt wie z. B. die !

Tonwarenausfuhr , die von 12 auf 13 Millionen I

stieg . Auf der andern Seite ist z. B. der Export
von Eisen und Eisenwaren von 79 auf 197 Mil¬
lionen angcivachsen . Gut gehalten hat sich auch die
Ausfuhr von Scidenwaren ( von 24 auf 88 Mil¬
lionen ) , Leder und Lederwarcn ( von 28 auf 80
Millionen ) .

Der hervorstechendste Eindruck , den die
Aussenhandelsbilanz vermittelt , ist der . dass «in
grosser und bedeutender Sektor unserer Wirtschaft
sich erneut in grossen Schwierigkeiten befindet . ES
ist vor allem neben der Glasindustrie die Textil «
rndustrie . Die BrschäftigungSberichte , welche eben
die nordböbinilche ArbeitSvermittlnngSzentrale
veröffentlicht , sprechen dies ebenfalls deutlich aus .
Auch aus ihnen geht hervor , dass trotz des Endes
der sogenannten JnventtirauSsetzungen die Zahl
der arbeitslosen Textilarbeiter zugenomme » hat .
Aus dem AnssenbandelSauSweiS selbst gebt aber
die rückläufige Tendenz unserer Textilindustrie
noch klarer hervor .

Die Gesamteinfuhr im Jänner hat 667 Mil¬
lionen betragen und ist damit um 83 Millionen
kleiner als im Jänner 1087 . Auch bei der Ein «
fuhr stehen bedeutenden Steigerungen nicht weni «
. --er bedeutende Rück - chläae gegenüber . An dem
Rückgang sind alle Trxtilrohktoffe beteiligt . So
ist ( mengenmässig ) die Einfuhr von Baumwolle
von 0402 Tonnen auf 6884 Tonnen gesunken ,
die Einfuhr von Wolle von 2971 auf 1660 Ton¬
nen . Wertmässig ging die Einki ' br bei der Gruvve
Baumwolle von 101 aus 60 Millionen , bei der
Gruvve Wolle von 84 an - 47 Millionen , bei Seide
von 22 aus 20 und bei Flach ? und Inte von 81
aus 18 Millionen zurück . Diele Veränderungen
sind gross genug , um die Befriedigung über Ge¬
winne a " f andern Abschnitten oinzudgmmen . Die
Laae erfordert es . dass die avisierten Regierungs¬
massnahmen nicht verzögert werden .

Vie Arbeitslosigkeit in Nordböhmen
Die Zunahme im Jänner infolge des kleineren Anteils der Saisonarbeiter

im nordböhmlsdien Gebiet geringer als In ganz Böhmen

Nach den Berichten der Reichenberger Lan -

deSzentrale für ArbeitSvermittlnng ist die Zahl d ' r
Arbeitslosen im Bereich der ihr unterstehenden 46

Bezirksanstalten im Jänner von 82 . 109 um 6004

auf 88 . 203 gestiegen, also um 7. 8 Prozent . DaS

iß weniger als in gänz Böhmen , wo die Zunahme
zehn Prozent betrug , und auch weniger als im

ganzen Staat , wo um 13 Prozent mehr ArbeitS «
lose gezählt wurden . Gegenüber den Jahren
11) 32 bis 1037 ist der Rückgang beträchtlich , und

zwar gegenüber
1032 . • 4 i i i 62 . 351
1088 . 02 . 478
1984 . « • • f • 64 . 408
1085 < 56 . 253
198 « . 68 . 576
1987 . 21 . 857

Tie im Vergleich zu andern Gebieten etwas glln -
rtifltr « Bewegung auf dem ArbcitSmarkt führen dir

Man erhält für K6
100 Reichsmark . . . 628 —

Markmünzen . . . . « 45 —
100 österreichische Schilling 533 . 50
100 rumänische Lei . . . 14 . 35
100 polnische Zloty . . . 522 50
100 ungarische Pengö . . 558 50
100 Schweizer Franken . 659 . 50
100 französische Francs . 93 . 70

1 englisches Pfund . . 142 50
1 amerikanischer Dollar . 28 25

100 italienische Lire . . 120 40
100 holländische Gulden . 1587 —
100 jugoslawische Dinare . 62 . 42
100 Belga « 482
100 dänische Kronen • . 633 . —
100 schwedische Kronen . . 733 —

Literatur

Eia neuer Bibi - Band gehört zu den grössten
oreuden, die heranwachseilden Mädchen , den Vier «
zchn» bis Sechzehnjährigen , werden können . Luch zu
im Freuden der Eltern , die sich mit ihren kleinen
Mädchen über die ersten Bibi - Bücher gefreut haben ,
öder B>bir gar nicht unkomplizierter, aber doch so
jieiuiidcd Wesen , ihre natürliche Güte , ihre Gerad¬
heit , und sich vielleicht manchmal - im stillen ge -
wülischk haben , ihr Töchterchen solle doch auch eine
solch« Bibi werden . Jene Bibi , dle die grosse dänische
Dichterin Karin Michaelis geschaffen hat . die
sie uns vor etlichen Jahren als ganz kleines Mäd¬
chen zum ersten Male zeigte , ist nun schon heran -
newacbsen — und mit ihr sind die Leserinnen heran -
zeivachsen , die vielen , vielen Freundinnen , die Bibi
ni aller Welt gewonnen hat . Bibi Ist in dem" neuen
Band „Bibi lernt Landwirtschaft " schon fünfzehn
Jahre. Nun packt das Leben sie auch gleich tüchtig an .
Lurch einen grossen Bankkrach , der viele Menschenin » Unglück stürzt , wird BibiS weiterer Weg bestimmt .Cie muss sich einem Beruf zuwendcn , muss früher , als
geplant war , die Schule verlasien . Sie wird rich¬
tiger Bauernlehrling , lernt Landwirtschaft , macht
alle, auch die unangenehmsten Arbeiten , bleibt fröh¬
lich und zuversichtlich und bewährt sich als geistes «

Vermittlungsanstalten darauf zurück , dass im nord¬

böhmischen Gebiet die Rolle der Saisonarbeiten
nicht so gross ist wie anderStvo ; hier entscheidet die

Beschäftigung in Industrien , die nicht so starken
Saisonschwankungen ausgesetzt sind wie Baubewe¬

gung , Landwirtschaft ». ä . Günstig beeinflusst
wurde der Bericht auch durch die Neuaufnahme der
Arbeit in Industriebetrieben , die sogenannte In «
venturauSsetzungen oder ArbeitSeinschränkungen
vorgenommen hatten . Dies äusserte sich auch bei
der Zahl der erzielten Vermittlungen , die 12 . 307

betrug .

lieber die Berhältnifle in den einzelnen wich¬

tigsten BerufSklasien gibt die nachstehende Tabelle

einigermassen Auskunft . Es betrug die Zahl der

Arbeitslosen im

Die Zahl der gänzlich arbeitslosen , nach dem Gen¬

ter System Unterstützten ist von 24 . 446 auf
26 . 867 gestiegen , die Zahl der zeitweise ArbeitS «

Jan . Jän . Dez . Jän .

BerusSklasse : 1083 1987 1987 1988

Landwirtschaft 6 . 461 4 . 581 2 . 880 8 . 040

Bergbau . . 4 . 064 2 . 587 1. 067 2 . 184

Tonüidustrie . 8 . 024 2 . 570 1 . 826 2 . 529

Glasindustrie 25 . 850 10 . 904 7 . 177 6 . 872
Metall - und

Maschinen . 17 . 645 8 . 052 6 . 575 6 . 086

Holzbearbei -
tungiind . . 6 . 472 6 . 157 8 . 626 4 . 057

Textil . . . 81 . 800 15 . 888 13 . 614 18 . 062

Bekleidung . . 4 . 660 8 . 870 2 . 609 2 . 932

Baugewerbe . 22 . 165 15 . 748 12 . 856 14 . 474

Hilfsarbeiter . 24 . 783 18 . 548 9 . 804 10 . 587

Angestellte . . 4 . 897 4 . 678 8 . 790 4 . 002

Taglähner . . 15 . 163 9 . 883 6 . 881 7 . 402

Haushalt . . 8 . 766 8 . 768 2 . 500 2 . 707

gegenwärtiger und mutiger Mensch bei einer Feuers¬
brunst . — Die Wege der „ Verschworenen " , der fünf
Schulfreundinnen , laufen nun nicht mehr parallel ,
sondern auseinander , di « Freundschaft aber hält , ein

reger Briefwechsel bindet die Mädchen aneinander .
Die Briefe sind schön , humorvoll , künden aber mich
schon erste LebenSerkenntniS . Und Bibis und der
Freundinnen Bries « wecken Neugierde : wie wird eS
ihnen allen ergehen , den Lieben , die wir nun schon
so lang von Buch zu Buch auf ihrem Lebensweg be¬
gleitet haben ? Sehnsüchtig enoarten die jungen
Leserinnen einen neuen Bibi - Band . — Nicht mehr
in Deutschland , sondern in der Schiveiz , im Huma »
nitas -Bcrlag in Zürich , ist da » Buch „ Bibi lernt
Landwirtschaft " erschienen . BibiS Freundinnen in
Deutschland werden wohl nick »» mehr von ihr erfah¬
ren . seit Karin Michaels ihre Abneigung gegen den
Faschismus bekundet hat .

„Setz dich durch " , heisst «ine im Verlag E. P.
Tal u. Co. , Wien , erschienene Schrift von D.

Brande , einer Anierikanerin , die sich mit diesem
Buch in ihrer Heimat „durchgesetzt " , Erfolg gehabt
bät , vor allem wohl deshalb , weil keine Unmöglich¬
keiten verlangt werden , nicht für eine vielmonattge
Schule der Selbstzucht geworben wird , auch gar
nicht » Geheimnisvolles verkündet und weder Hyp¬
nose noch Autosuggestion angcpriesen , sondern ein¬
fache Grundlehren der Lebenspraxi » gelehrt werden .
„ Handle so, al » ob ein Misslingen unmöglich wäret "

kosen von 16 . 428 auf 12 . 441 gesunken , Haupt «
sächlich infolge der Beendigung der angeführten
sogenannten Jnventurauisetzungen .

Zunahme der Unfälle

In Industrie und Gewerbe

Die Brünner Arbeiterunfallversicherung hat
eine Uebersicht über die im abgelaufcnen Jahr
ermittelten Arbeiterunfälle in Industrie und Ge¬
werbe zusammengestellt ; au » ihr erhellt , dass die
Zahl dec Unfälle vom Jahre 1083 bis 1037 von
12 . 600 auf 10 . 600 gestiegen ist . Die Erklärung
für die ausserordentliche Zunahme , die relativ
grösser als die Zunahme der in den Arbeitspro¬
zess wieder eingetretenen Personen ist , dürfte
u. a. der Umstand liefern , dass beim Wiederauf¬
leben der Konjunktur eine grössere Anzahl von
Arbeitskräften , die vorher längere Zeit beschäftig
gungSloS waren und daher einen Teil ihrer
Handfertigkeit rinbühten , eingeschaltet wurden .
Eine grosse Zahl von Unfällen ist aber auf das
gesteigerte . Arbeitstempo mit feinen traurigen
Folgen zurückzuführen .

Oer Ausgleich Nekvasll : 1600

kleine und mittlere Gläubiger

Das Handelsministerium hofft noch im
Laufe dieser Woche eine grundsätzliche Entschei «
düng zwecks Sicherstellung der kleinen und mitt¬
leren Gläubiger der Nekvasil A. - G. herbeiführen
zu können . Die Zahl dieser Gläubiger beträgt an
die 1600 , davon sind viele a » S dem deutschen Ge «
biet . Man rechnet damit , mit Hilfe des Staates
die kleinen und mittleren Forderungen mit der
46prozcntigen Quote anSgleichen zu können ,
allerdings nur unter der Voraussetzung , dass eine
ausserordentliche Tilgungsfrist von drei bis vier
Jahren vereinbart wird .

Prager Frühjahrsmasse 1938

Die Vorbereitungen zur komnienden Prager
Messe sind im wesentlichen bereits abgeschlossen .
Nach dem jetzigen Stande wird die kommende
Veranstaltung einen Iveiteren Schritt nach vor¬
wärts bedeuten . Das Interesse des Auslandes ist
äusserst lebhaft ; dem Messeamte gehen ständig
Besuchcranmeldungen in einem Umfange zu , wie
die » früher nie der Fall war . Andererseits war
auch in Auswirkung der günstigen Entwicklung
des Aussenhandels im abgelaufencn Jahre , das
Interesse der Industrie stärker als in früheren
Jahren , so dass mehr Aussteller teilneh¬
men werden . Eine Vervollkommnung bat die
Messe besonders durch die Beteiligung der neuen
tschechoslowakischen Exportkonzerne erfahren , die
im Rahmen der Messe grosse Kollektivexpositionen
durchführen werden . Dadurch hat sich daS Waren¬
angebot namentlich in Erzeugungszweigen erwei¬
tert , in denen bisher die Beschickung noch Lücken
aufgewiesen hatte , wie z. B. in Nahrungsmitteln ,
Papierwaren , Chemikalien , Textilien usw . DaS
Datum der Frühjahrsmesse wurde wieder unter
Berücksichtigung der mitteleuropäischen Messe¬
saison angesetzt . Der Messepalast eröffnet am 11 .
März , die AuSstcllimgSgelände zwei Tage später :
die gesamte Messe schliesst gemeinsam am
20 . März .

Mitteilungen aus dem Publikum .
Dir deutsche Jugend zum - 18. Feber 1038 . Ter

„ Klub di « Tat " veranstaltet mn 18 . Feber
1038 , um 20 Uhr , grosser Saal deS Handwerker¬
vereines , einen Abeich , in dem der Sekretär der
Zentralstelle der deutschen aktivistischen Parteien ,
Willi Wanka , über die Ergebnisse und Ziele des
18 . FeberS 1087 sprechen wird . In der Debatte
werden Redner der aktivistischen Jugendgruppen zu
Worte kommen . Dieser Abend ist für die Ocssentlich -
kett frei zugänglich . 100

Im letzte » Augenblick , jedoch noch rechtzeitig ,
hat er sich entschlossen , nicht mehr zu Bekannten zu
gehen und Sportreportagcn zu hören . Er hat zu
Haus « einen verlässlichen Radioempfänger „ Mikro -
fona " und ist vollkommen mit demselben zufrieden .
Auch Sie erwartet dieselbe Freude , wenn Sie sich
noch heute beim nächsten Radiohändler einen Mikro «

fona - Empsänger vorführen lassen und werden den¬

selben auch kaufen . 4574

Natürlich ist das leichter gesagt als befolgt , und
Menschen mit wirklich kranker Seele werden , auch
wenn sie den Rat der Verfasserin höchst beachtens¬
wert finden , kaum imstande sein , ihn zu^besolgen.
Wohl aber die vielen , denen es bloss an Selbstzucht
fehlt und an Selbsterkenntnis , die sich bloss zusam¬
menreissen müssten , um aus Schwächlingen , Ausknei¬
fern tüchtige Menschen zu werden . Sie können aus
Brandes Büchlein , aus der eindringlichen Belehrung
und den praktischen Winken manchen Nutzen ge¬
winnen .

Im Verlag Dr . Anton Werner , Prag , erschien
als erstes Heft der „Schriftenreihe der Neuen Zeit "
ine Broschüre „ Aufbau und Schutz der Demokratie "
von Dr . Hans Georg Schenk , in der Demo¬
kratie hauptsächlich im Sinne Masaryks definiert , der
Schutz der Demokratie aber darin gesehen wird , dass
die Demokratie „ lene politischen Meinungen nicht als
gleichberechtigt behandelt , die eine Negierung des
GleichheitrgedankenS und daher eine Störung der ge¬
waltigen unentbehrlichen demokratischen Erziehungs¬
arbeit darstcllen " . Keine Toleranz also gegen die
Jnwleranz ! DaS müsste wohl für wirkliche Demo¬
kraten selbstverständlich sein , ist es aber noch lange
nicht , — eS gibt genug sogenannte Demokraten , die
mit scheindemokratischen Argumenten die Duldung
faschistischer Wühlereien verlangen . Gegen diese
falsche und selbstmörderische Toleranz argumentiert
EchenkS Schrislchen recht geschickt .

Na^er Zülang,
Wildschweinhaare als GlUdcbrlnger

Ist der letzte Reklaiyetrick , dessen sich die Landes¬
hauptstadt Prag rühmen darf . Auf dein Wenzelsviatz
sind vor einem Geschäft zwei Wildschweinfrischlinge
ausgehängt , die einen Zettel mit folgendem liebens¬
würdigen Angebot tragen : „Meissen Sie sich einige
Haare für Ihr Glück aus . . . " Ein Teil der Prager
Bevölkerung liess sich dies ' nicht zweimal sagen und
namentlich an den Sonntagen gab eS tatsächlich ein
regelrechtes Gewühl vor den ausgchängten Tier¬
leichen , aus denen sich Herren und Damen etliche
Borsten auszureisscn bemühten , die ihnen Glück brin¬
gen sollten . Inzwischen bat allerdings der Zulaus be¬
trächtlich nachgelassen , lvobei dahingestellt sein mag ,
ob diese Wandlung der Vernunft des Publikums zu¬
zuschreiben ist . oder dessen llcberdruss an dem durch
Wochen auSgehängten Talisman .

Bereits vier GlatteiSunfällr . Gestern nachts
glitt auf dem vereisten Pflaster der Husgasse in
Prag I. , der 48jährige Kaufmann Wenzel Pojpisil
auS und brach das rechte Bein . — In der Resslgasse
fiel ebenfalls gesterir nachrs die 24jähcig « Schnei¬
derin Julie Fabian hin und brach den linken Fuss
im Knöchel . — In der M' . ehradskä in Prag - Wein¬
berge erlitt der 61 jährige Geschäftsvertreter Jan
Hrda ebenfalls «inen Bruch des linken Fussknöchels .
— Auf dem Aujezd glitt der 54jährige Arbeiter
Bohuslav Stepan aus dem glatten Pflaster aus und
brach die linke Hand . Sämtliche Verletzten wurden
aus die Klinik Schlosser gebracht .

WahnsinnSansall in der Markthalle . Der 80 -
jährige Privatbeamte Alexander Kuhna begleitete
gestern vormittags seinen Verwandten in die Wein¬
berger Markthalle , legte sich aber beim Eintreten
plötzlich auf die Schwelle und begann zu schreien .
Er wurde aus die Polizeiwachstube und nach der
ärztlichen Untersuchung in die Landesirrenanstalt
gebracht .

Unter der Strasieniahn . Der 83jährige Kellner
Rudolf Podskalskts wollte gestern mittags m der
KönigSstrasse in Karolinenthal auf einen fahrenden
Strassenbahnwagen der ISer - Linie aufspringen , glitt
aus und geriet unter den Schleppwagen . Auf der
Klinik Jiräsck wurde sestgestellt , dass er einen Bruch
des Rückgrats erlitten hatte .

Bom Aut » getötet . Vorgestern abends geriet
auf der Nationalstrasse der 60jährige Chauffeur
Adrian Kartaöev aus Michle unter den Krastwaaen
des Adolf Chudü aus Zistov . Er wurde in bewusst¬
losem Zustand auf die Klinik Schlosser gebracht , wa
ein Schädelbruch und eine schwere Gehirnerschütte¬
rung sestgestellt wurden . Die Verletzungen sind töd¬
lich .

Selbstmorde . Vorgestern abends erhäng ' « sich
in seiner Wohnung in Wrschowitz der 40jährige Inge¬
nieur Josef Kodiick . Ursache der Tat ist materielle
Not. — Gestern vormittags wurde der 54jährige
Bersicherungsbcamte Otto Aufrecht in seiner Woh¬
nung in Prag XU. , von seiner Bedienerin erhängt
aüfgesünden . . -Motiv der Tat ist eine langwierige
Krankheit .

Eine Feier des 100 . Geburtstage » Poppcr - Lhn -
keuS wird in Prag am Sonntag , den,27 . Feber , um
halb 11 Uhr vormittags im Ministerium für sozial «
Fürsorge in Prag II veranstaltet werden .

AuSfliigSztlge . Vom 10. bis 27 . Feber Ski «
auSklug nach Spindlermühle 480 Kd, nach Vvonie
R »Ibach » 650 Kd, in die Hohe Tatra 540 Kd, m
die BcSkiden 520 Xi einschliesslich der ganzen Ver¬
pflegung . Anmeldungen und Informationen im
Basar neben dem Wilsonbahnhofe , Telephon 888 - 35 .

^ericsstsLaat
Bad ’ ura und Kozlik — je fünf Jahrs

Prag . —rb — lieber den Fall der Einbrecher
Franz Kozlik und A n d' r a s Badura
haben wir bereits mehrfach berichtet . Beide waren
vor dem Strafsenat des GR . Dr . T o m s a ange -
llagt des Verbrechens des Einbruchsdiebstahls . Wie
noch erinnerlich , wurden dieien beiden aus Wien zu -
geivanderren Einbrechern nicht weniger als neun
Verivegene Kasseneinbrüche zur
Last gelegt , lvobei die Sicherheitsbehörden durch die
„ fremden Äielhoden " auf die Spur der ausländischen
Täter gelenkt wurden . Uebcr die Einzelheiten dieser
Anschläge auf verschiedene „einbruchssichere " Kasten
haben wir gleichfalls bereits berichtet . Die Technik
dieser Einbrechervlatte beiland darin , durch die Deck «
oder den Fussboden in die Kastenräume einzubrechen .
Die Prager Unterivelt versuchte offenbar diesen bei¬
den Matadoren deS internationalen Kassenlnacker -
gewerbes zu Hilfe zu kommen , worauf die Tatsache
binweiit , dass in der Nacht auf gestern ein Einbruch
in ein « Kanzlei verübt wurde , in welcher absolut
nichts zu holen war . ES besteht der Verdacht , dass
durch Bortäuschung eines mit den Methoden der An¬
geklagten durchgefübrten Einbruches die Meinung
erweckt werden sollte , dass eine ganz andere Platte
am Werke sei . Tatsächlich versuchten sich die Ver¬
teidiger dieser alten Kriminalbrüder auf diesen Um¬
stand zu berufen , waS natürlich wenig Erfolg hatte .
Zu bemerken ' st allerdings , dass die gerisixnen Bur¬
schen . di « da vor Gericht standen , schlanlwegS alle
Schuld leugneten . Bei der letzten Verhandlung kam
es zur Vertagung aus dem Grunde , weil ein Mit¬
häftling , ein gewisser Eugen Kohn . auS eigenen »
Antrieb schwerwiegende Aussagen über sehr eindeu¬
tige Bekenntnisse der in Untersuchungshaft befind¬
lichen Angeklagten gemacht hatte . Dieser Zeuge ver¬
sagte indessen vor Gericht , indem er alle seine früher
gemachten Zeugenaussagen unter komisch anuintenden
Ausflüchten widerrief . Der Staatsanloalt stellte ihm
denn auch eine Strafverfolgung wegen falscher Zeu¬
genaussage in Aussicht , die seine Strafhaft noch um
einiges verlängern dürfte . Der Verhandlung
assistierte em verstärktes Aufgebot von Aufsehern und
eine Polizeiabteilung , die den Korridor von unberu¬
fenen Gästen freibielt .

Der Gerichtshof verurteilte unter Verwerfung
aller von der Verteidigung neu eingebrachten Beweis «
anträge die Angeklagten zu folgenden Strafen :
Badura und Kozlik zu je fünf Iah ,
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r en schweren Kerker - , dem HöchstauS -
maß , da - ein Gerichtshof verhängen kann . Der alte
Einbrecher und Tipmacher WenzelNoväk , der
seinen „ Ruhestand " dazu benützt . internationale »
Kassenknackern die Gelegenheit auSzubaldotvern ( er
selbst ist ein vielfach vorbestrafter Einbrecher ) , trug
gleichfalls eine fünfjährige Kerkerstrafe davon . Der
Mitangeklagte Joses Brich wurde wegen Mitschuld zu
einem Jahr schweren Kerkers verurteilt , die beiden
Frauen , die sich der entserntercn Mitschuld schuldig
gemacht hatten , zu sechs und sieben Monaten . Awei
andere Krauen , die in dies « Sache durch ihre persön¬
lichen Beziehungen zu einzelnen Angeklagten ver¬
strickt waren , wurden mangels Beweisen freige¬
sprochen .

Besondere Erwähnung verdient der Angeklagte
Belad a, der zu vier Jahren verurteilt
wurde , aber in der Voruntersuchung auf freiem Kuh
belassen worden war . Dieser , alte Kriminalbruder
kann kein Alibi für die Zeit Nachweisen , in Ivelcher
der kürzlich nach gleicher Methode anSgeführte Ein¬
bruch geschah , der nach Meinung sachverständiger
Kreise lediglich den Zweck hatte , die beiden Haupt¬
angeklagten zu entlasten und ihnen ein moralisches
Alibi zu beschossen durch den Nachweis , das ; solche
„ausländische Arbeit " nicht von den Haupiaiigeklag -
ren berrübre . Schließlich ist noch die 16jährige Ge¬
liebte eines der beiden Kassenknacker zu erwähnen ,
die mit Rücksicht ans ibr jugendliche » Alter nicht ge¬
nannt werden darf und im Sinne des Gesetze » über
ingendliche Täter wegen des Verschulden » der Bor -
schublciktiing zu vier Monate » Verschließung ver¬
urteilt wurde , bedingt auf zwei Jahre .

Korruptionsanklage um ein Karnickel

Prag , ( rb ) Vor einem Bezirksgericht , das wir
nicht näher bezeichnen wollen , hatte ein alter und
würdiger Herr einen Ehrenbeleidigungsprozeß anS -
zutragen . Eine » Montag » sollte die Verhandlung
vor sich gehen . Am SamStag vorher erschien nun in
der Wohnung des Richter », der mit der an sich ganz
belanglosen Sache betraut war , der Beklagte und
lieferte der Hausgehilfin ein abgezogene » Kaninchen
ab , das diese annahm , da sie der Meinung war , daf
e» der Herr Rat bestellt hatte . AIS aber ihr Dienst¬
geber von dieser Sache erfuhr , nabi » er die Ange¬
legenheit selbstverständlich etwa » ernsthafter . Mon¬
tag legte er dem Gerichtsvorstehr daS nicht mehr
ganz frische Karnickel vor , daS auf solche Weise seiner
Bestimmung , in der Bratpfanne zu enden , entzogen
wnrde . Die weitere Folge war eine Anklage gegen
den alten und würdigen Herrn wegen llebertretung
nach dem sogenannten K o r r u p t i o n S g e s c tz, da
nach dem ganzen Sachverhalt ziemlich eindeutig fest -
stand , das ; er den Richter in seinem Stritt durch ein
solche - Präsent beeinflussen wollte . Da » Humoristi¬
sche an dieser Sache ist nun , das ; diesem Richter , selbst
sehr vermögend ( und mit einer reichen Familie , d' . e
zu den ältesten diese » Lande » zählt , verwandt ) , von
diesem armen Teufel zngemutct wurde , da » Karnickel
im Wert von 26 Ki zur Bereicherung seiner Küche
anzunebmcn . Ter Strafrichter, , der in dieser Sache
zu entscheiden batte , hatte sichtlich Mühe , seine Hei¬
terkeit zu verbergen . Ter Angeklagte war zerknirscht
und beteuerte hoch und heilig , daß ihm jegliche unlau¬
ter « Absicht absolut ferngelegen sei. Das Urteil lau¬
tete auf 100 Kö Geldstraf « . bedingt auf ein
Fabr .

Kunst und Wissen

Zum heutigen Abend neuer Musik

Ta » für heute abends anberaumt « , von deti
Prager deutschen sozialistischen Organisationen ver¬
anstaltet « Kammerkonzert bringt al » erste » Stück Isa
K r e j ö i 8 Streichquartett in C- Dur , eine moderne
„ Unterhaltungsmusik " ohne Programm . Da » Streich¬
quartett ist im neuklassischen Stile gehalten und ist
dem Baier des Konwonisten gewidmet . Am lang¬
samen und im letzten Sah figuriert als Thema der
Anfang der „ Internationale " . — lieber das dann
folgende Streichquartett Viktor Ullmanns äußert
sich der Komponist selber unter anderem also : „ Mein
ll . Streichquartett weicht von der zhklischen Sona¬
tenform ab und stellt nur zwei Sätze al » starke Kon¬
traste einander gegenüber . Variationen über «in
ernstes Thema beherrschen den ersten , der durch ein «
freie Phantasie und eine Fuge beschlossen wird , der
zweit « ist der eigentliche . Sonatensatz " , hat aber zu¬
gleich rondoariigen Charakter . Bei der,Konzeption
des Werkes ivaren keinerlei programmatische Erwä¬
gungen beteiligt , obgleich ich die Sätze später mit
Porträt » verglichen habe ( Selbstporträt und Por¬
trät meiner Frau ) . Die F- Moll - Grundgestalt de »
ersten zeigt zwei Charaktere , einen elegischen und
emen leidenschaftlichen ; dieser Gegensatz innerhalb
de » Thema » wirkt formbildend durch alle Variationen ,
diese selbst sind bald hastig und stürmisch , bald der
Melancholie de » Themas verwandt ; die Phantasie
bringt einen Kanon über die Umkehrung des Haupt¬
gedankens , und die Fuge , als Zusammenfassung der
Idee , beginnt langsam , um mit jeder Durchführung

' enger « und bewegtere Führungen des Themas zu er¬
zwingen . Der zweite Satz hebt mit einem gesang¬
vollen Gedanken an , dem sich alsbald ein kapriziöser
Gegensatz und später ein volksliedartige » Thema ge¬
sellt , die Gedanken sind hier einheitlicher und weiter
aiiSqesponnen als im ersten Satz , eine längere Durch¬
führung polhphonen Charakters führt zum ruhigen
Gesang de » HauptthemaS zurück , dem sich nun bald
auch da » Thema des ersten Satzes verbindet , eine
Svnthese der Hauptgedanken .

Napoleon der Erste

Ferdinand Bruckner ( recte Theodor
Tagger ) ist mit der dramatischen Sozialrepoctage
„ Die Verbrecher " bekannt , mit dem historischen
Schauspiel „Elisabeth von England " fast berühmt
geworden . Sein „ Napoleon " , der früher schon im
Ständetheater und gestern im Deutschen Theater erst «
aufgeführt wurde , liegt , der dramaturgischen Zuge¬
hörigkeit nach , etwa in der Mitte zwisch - . n jenen
voraufgegongenen Werken Bruckners : ist eine Art
historischer Reportage , die den Namen führen könnte :
„ Bilderbogen au » dem Leben Napoleons des Ersten ,
1600 —1814 , für die reifere Schuljugend " . Bruckner ,

' der den Stoff der Elisabeth bedeutend gestaltete , mit
Anschluß an die Klassik und in geistiger Verbunden¬
heit mit den Spannungen unserer damaligen ( etwa
ein Fahrzehnt zurückliegenden ) Zeit und mit ihrem
demokratischen und revolutionären Anhalt , hochgeistig ,
poetisch , bühnenwirksam , hat in seinem neuen Schau¬
spiel Napoleon vorgeführt , etwa mit dem Lanfpüs ;
an Josephine Bcanharnai » beginnend bis zum Aus¬
bruch von Elba . Aber von einer bedeutenden Gestal¬
tung ist da nicht die Rede , die Beziehung zum Ge¬
schehen unserer Zeit ist kaum merkbar . Dichterische »
ist nur in Ansätzen vorhanden und stärkere Bühnen¬
wirksamkeit stellt sich erst in den letzten zwei von acht
Bildern ein . Di « vermutlich zugrundeliegende Idee ,
nämlich der geistige und sittliche Kampf des frie -
denssüchtigcn Europa gegen den besessenen Diktator
kommt nur sehr schwach zum Ausdruck und geht mit
dem Antritt Napoleons zu neuem vermeintlichen Sie¬
geslauf völlig unter ; bleibt der Versuch, in der Ge¬
stalt Napoleons da » Verderbliche und Verabscheuungs¬
würdige de » Despoten und Diktator » unsicher gezeich¬
net zu haben , al » eine » Halbirren , der Visionen nach «
iagt , wie sie ähnlich Diktatoren unlerer Tage nicht
fremd sind , und da » wenig tröstliche Bewußtsein ,
das ; die Walewska , das ; eine Frau e» gewesen sein
soll , die Napoleon , dem fast schon Gebrochnen , noch
einmal Kraft zu großem Abenteuer gab . Wahrhaftig ,
eine schwache dichterische Unternehmung , über deren
Fragwürdigkeit auch die sehr wirksame Szene mit
den Marschällen vor der Alidanknng des Kaisers und
da » kühne Gemälde au » dem Zeltjion auf Elba kaum
Hinweghelfen .

Die Aufführung errang denn auch höchsten »
einen Achtungserfolg , der wiederum zum großen
Teile den darstellenden Künstlern gegolten haben
dürfte , die da für eine wenig ergiebige Ausgabe ihr
Können einsetzten . Unter der Regie Walter T a u b S
klappte alles vorzüglich — wirkliche » Leben vermochte
toeder er noch irgendein . Schauspieler den Vorgängen
einzuhauchen , die nicht einen Augenblick vergessen
ließen , daß man eben im Theater saß und bei denen
auf weite Strecken das Papier nur so raschelt «.
V a l k mühte sich mit dem Napoleon ab . batte ein
paar sehr beachtliche Augenblicke und war sprachlich
bald voll mächtiger Entladung , bald von wirksamer
Verhaltenheit , ohne aber da wie dort immer wort¬
verständlich zu sein . Gerda Meller erfüllte da »
Amt , eine widerspruchsvolle , bald ordinäre , bald
hoheitsvolle Fran und Kaiserin darzustellcn . mit An¬
stand . Marion Wünsch « beeindruckt « durch die
weibliche Hoheit ihrer unglücklichen Gräfin Wa¬
lewska . List M a ch c i n e r tat ihre sonderbare
Schuldigkeit , die Marie Luis «, Erzherzogin und Kai¬
serin , als ein Dummer ! zu zeichnen , da » es aber
nebenbei faustdick hinter den Obren haben soll .
Friedrich Richter war ein genug glaubhafter
Tallcprand , Will » Volker al » Marschall Bertbier
ein etwa sudermännisch rauher Haudegen mit dem
bekannten prachtvollen Herz aus dem rechten Fleck ,
Trabauer ein biederer Schreiber , wie er der
Lesebuch - Vorstellung entspricht .

Da » Publikum verhielt sich bis zu den Schluß¬
bildern absolut kühl und unbeeindruckt , dankte aber
mn Ende etivaS lebbaiter für Bemühungen , die wir
für vertan halten . I- . G.

Freitag Gastspiel Richard Tauber . Der Abend
wird durch den Vortrag dreier Arien au » den
Opern „Zguberflöte " , „ Don Juan " und „ Verkmifte
Braut " eingeleitct . Dann erscheint Tauber am Pult
al « Dirigent der ArlWenne - Suite von Bizet . Den
zweiten Teil de » Programm » bildet die Aufführung
de » „ Bajazzo " mit Richard Tauber in der Titel¬
partie . ( Abonnement aufgehoben . ) Für C 1, da »
keine Festspielvorstcllung erhielt , gelten auf Wunsch
an diesem Abend bie Bon - der Kleinen Bnhnel
Diese müssen bi » spätestens Freitag 12 Uhr einge¬
löst werden ! Beginn halb 8 Ubr .

Wochenspielplan deS Neuen Deutschen Theate »».
Mittwoch , halb 8: Dalibor , Bl . — Donnerstag
halb 8: Rigoletto , CI . — Freitag halb 8: Gastspiel
Tauber , „ Bajazzo " . — SamStag halb 8 Uhr :
Der Zarewitsch , BI . — Sonntag 2: Heinrich lV „
halb 8: Die CsardaSsiirstin , Abonnement aufgeho¬
ben .

Wochenspielplan der Kleinen Bühne . Mittwoch 8
Uhr : Blaufuchs , Bankbeamte 2 und freier Ver¬
kauf . — Donnerstag 8: Südfrüchte . — Freitag 8:
FlachSmann als Erzieher , Theatergemeind « des
Kulturverbandes und freier Verkauf . — SamSrag
halb 8: Einen Jur will er sicu machen . — Sonntag
4 Uhr : Die Reise . 8 Uhr : Blaufuchs .

Vorträ - e
Mafarhk - Gesellschaft für Soziologie . Am 17 .

Feber um halb 20 Uhr spricht Ueiiv . - Prof . Dr . Blaha
iiber „Masartzk , der Soziologe " . Ort : Sitzungssaal
deS Fürsorgeministerium ». Eintritt frei .

Der Dkm

Lisas Flug In den Himmel ,
Nach einem Roman von RüHena Utiäilodä

hat man «inen tschechischen Film gemacht , und ob¬
gleich im allgemeinen , die verfilmten ' Serienromane
( wie die zurzeit gespielten „Ärmeezwillinge " ) eine
„ Würdigung " weder verdienen noch verttagen , kann
die verfilmte Geschichte von der armen Waise Lisa ,
bie nach einiger Trübsal den Himmel aus Erden
findet , einen HiMveis beanspruchen . ES ist «ine
Kitsch - Geschichte ohne Zweifel , — man sieht , wie
die Guten belohnt und die Bösen beschämt , werden ,
die rührenden Wirkungen werden auf billigste Art
erzeugt (notfalls mit Gesang ) , und daS Glück , da »
dem elternlosen , verlassenen , von verbitterten Armen «
Häuslern , bösen Mitschülern und egoistischen Ge¬
meindevertretern gequälten Mädchen am Ende zuteil
wird , erscheint in Gestalt eine » plötzlichen Stipen¬
diums fremder reicher Leute , sowie die Belohnung
für den guten Gemeindesekreiär und die nicht minder
gute Lehrerin ( die einander natürlich lieben ) durch
die plötzliche Entdeckung erfolgt , daß die arme Leh¬
rerin die Tochter eines Jndustriemagnaten ist . der
stch durch nichts davon abhalten läßt , dem Gemeinde ¬

sekretär einen guten Posten zu geben , lieber den
literarischen Wert einer solchen Sache ist also kein
Wort zu verlieren , — aber da der Film im Kinder -
Milieu spielt , bleibt dem Zuschauer die Möglichkeit ,
den Kitsch als kindlich zu betrachten , als ein Archen «
brödel - Märchen ( das übrigen » al » Schul - Aufführung
auch richtig im Film erscheint ) . So erklärt sich der
Erfolg de » Film » beim Publikum , obwohl — oder
gerade weil — di : mitwirkenden Kinder keine Wun¬
derkinder amerikanischen Stil » sind , sondern halb be¬
sangen « und halb übertreibende und gerade darum
echt wirkende und mitunter von wahrer Spielfreude
entflammte Jugendliche , unter denen die Darstellerin
der Titelrolle , Zdeüka Sulanovä , am meisten zu
rühren und am hübschesten zu singen versteht . Der
Regisseur B i u o v e c hat dem Film einen guten Zu¬
schuß ländlicher Stimmung gegeben , und da » erwach¬
sene Liebespaar , da » Rolf W a n k a und Zita Ka -
b ä t o v ä darstellen , zeigt sich ehrlich bemüht , nicht
au » dem Rahmen zu fallen . —ei » —

üilsäer Partei

Sitzung der Bezirksvertretung am Mittwoch ,
den 16 . d. M. , um 10 ilhr im Parteiheim . Vorher
um 18 Uhr Sitzung der Exekutive .

Kreiswintersportfest In Graslltz

Samstag und Sonntag führte der westböhmifche
Kreis der AtuS - llnion in GraSlitz sein Wintersport¬
fest durch . Wo Donnerstag nachmittag » noch grüner
Rasen leuchtete , batte die Gewitternacht Neuschnee
aufgetraaen . Sturmwind ließ auf der Ablaufstrecke
keinen Schnee liegen , mit Kisten und Körben tvurde
von einer Arbeitskolonne dagegen angekämpft . 15
Vereine stellten 260 Wettkämpfer . Die Teil¬
nehmer der Bezirke Nendek und Joacbimöthal mußten
den größten Teil de » Weges zu Fuß im schwerste »
Schneesturm zurücklegen , da die Autobusse die Fahri
ablcbnten . Dicker Umstand führt « zur Verzögerung
der Läufe und An»sch «iden zahlreicher Wettkämpfer
am Samstag .

Der Abfahrtslauf führte von der Koppe des
Schönauer Berges und Ivar nickst ganz gefahrlos .
Die beste Zett erzielte der Sieger der Sportlerklasie
Baumgartl ( Nendek ) mit 2 : 52 Min . , nur eine
Minute länger lief G ö r i s ch ( Pechbach ) . Der Sie¬
ger in der Jugendklasse . Kropp ( Eibenberg - Grün -
berg ) . lief mit 8 : 12 Min . di « viertbest « Zeit . Zum
Mannschafl »laus stellten sich elf Mannschaften . Tie
beste Zeit lief Abertbam ( Sportler ) in 84 : 87
Min . vor Elbenberg - Grünberg in 86 : 02 , Bärringen
belegte den 8. Platz in 86 : 24 Min . Sieger im Ju -
gendmannschaftslmif wurde Eibenberg - Grünberg in
40 : 10 Min . Bei diesem Lauf kamen die Mann¬
schaften der Neudeker Grupp « stark zum Fehlen .

Ein luftiger Skifahrerabend vereinigte Wett¬
kämpfer und Gastgeber am SamStaaabend im Volk »-
bauS in GraSlitz . Bürgermeister Riedl und Se¬
kretär Wunderlich für die Bezirks - und Kreis »
leittma der DMlP sprachen DegrüßungSworte .

Sonntag vormittags wurden die Langläuk « und
der Slalom und nachmittag » vor 2000 Zuschauern
da » Springen durchgeführt . Ueber 15 Kilometer siegte
Ehm ( Abertbam ) in 1 : 18 : 58 Std . in der Klasse
von 10 bi » 21 Jahren ; in der Klasse üb « r 21 Jahr :
Oitomar Lenhard ( Äbertham ) in 1: 21 : 05 , ge¬
folgt von Gregor Hönig ( JoachimSthal ) , welcher
1 : 21 : 44 benötigte . Beide Sportlerklaffen wurden
jedoch vom Sieger der Klasse über 80 Jahren , Häu¬
ser ( Bärringen ) , in 1 : 18 : 21 üherboten . Der Lauf
für Jugendsportler ( Klasse 17 bis 18 Jahre ) über
6 Kilometer wurde von Max Denk ( Eibenberg -
Grünberg ) in 86 : 16 Min . gewonnen , mit 86 : 10
folgte der Jugendsportler Häuser ( Äbertham ) ,
Schütz ( Bärringen ) brauchte 86 : 54 Min . In der
Jugendklasse unter 16 Jahren wurde Zimmer¬
mann ( Äbertham ) in 38 : 01 Min . Erster . Der
Sportlerinnenlauf über 4 Kilometer war schwach be¬
setzt , außerdem gaben einige auf . Die beste Zeit
lief die Siegerin Seidl ( GraSlitz ) in 24 : 11 Min .

Der Slalom war stark besetzt , 48 Läufer und
Läuferinnen nahmen teil . Die beste Zeit fuhr

Abend neuer Musik
tschechischer

und deutscher Komponisten
Heute im großen Saal des Deutschen

Handwerkervereiu »,
Smeäky 22 , Beginn 20 Uhr.

Programm : 1. Jia Krejik : OuorichC« dur . — 2. Viktor Ullmanu : Quartett Nr. II . —8. Jaroslav Ridktj : Quartett Nr . 8.
M i t w i r k e n d e: Da » P e i k a - Quar¬

tett , bestehend au » den Herren Josef Peika, Frm-tiöek Vohanka , Jaroslav Svoboda , Pravossav Adi«.
Regiebeitrag AL 3. 60 .

Der BildungSauSschus ) der DSAP und die
Prager Arbeiter , und Angestelltrnorganisatiine »

G ö r i s ch ( Pechbach ) in 1: 04 . 8 Min . , gefolgt vonFalkenauer Rudolf F i s ch e r in 1: 08. 2. Ter Lie¬
ger int Jugendslalom , Josef E » ka (Äbertham,,braucht « 1 : 13 Min .

Nachmittags wurde da » Springen nach Anspra¬chen de » FestobmanneS Kuplent und de» Ärest-
obmanneS der AtuS - llnion Grüne » (Falkenau )
durchgeführt . Den Eröffnungsprung vollzog Böhm( Eibenberg - Grünberg ) . Im ersten Gang wmdrn
Sprünge bis 80 Meter erreicht , dann setzte em
Schnee st n rm ein , welcher die Fortsetzung in
Frage stellte . Nach dem zweiten Sprung mußte dein
auch da » Springen abgeschlossen werden . Dadurch
konnten die Springer ihre Kunst nicht zeigen , obivoi' .
<r >. Vormittag trotz schlechtem Anlauf über 40 Net «
gesvrunaen wurde . Ein schwerer Sturz hatte leine

«ernsten Folgen , der betroffene JoachimStbaler Genosse
konnte nach Behandlung die Heimfahrt antreten . An
der Wertung wurde nur der erste regelrecht « Sprung
berücksichtigt . In der Sportlerklasse steht Sandner
( Eibenberg - Grünberg ) mit Note 16 . 027 an erst »
Stelle , gefolgt von Heidler ( Nendek ) mit Note 16. 000
und Schlosser ( GraSlitz ) 15 . 880 . Den Jugendlauf
gewann Roland Kropp ( Eibenberg - Grünberg ) mit
Note 16 . 444 vor Schütz ( Bärringen ) , welcher Not«
16 . 417 erreichte . — Den kombinierten Lauf gewan¬
nen : Sportlerklasse : 1. Ernst Böbm ( Eibenberg -
Grünberg ) , Note 35 . 416 , 2. Baumgartl (Nendek) ,
Note 27 . 084 ; Jugendklasse : 1. Max Denk (Eiben-
berg - Grünberg ) . Note 86 . 167 , 2. Schütz ( Bäum¬
gen ) . Note 85 . 784 . — In der Gcsamtwertung siegte
der Verein Eibenberg - Grünberg mit 26 Tivlowm
( 8 Erste , 8 Zweite , 2 Dritte ) vor Äbertham mit
18 Diplomen ( 6 —2 —2 und Bärringen mit 23 Di¬
plomen ( 1 —- 5 —2 ) .

Vereumacfcricfcten

Am Angestellten - Ball SamStag , den 10. Feber,
im Deutschen Hau » sind Dirndl und Straßenlleidung
zugelassen . Kapelle Dolfi Langer ; an Stelle de»
verhinderten Humoristtn Kreitner tritt der belichte
Schlagerkomponist Dolf Brandmauer auf . Totnbol »
wie immer gut auSgestattet . Dieser Ball verspricht
allen Teilnehmern ein angenehmes billige » Fasching »-
vergnügen zu werden .

In den Winterivochen nur nach dem größten
Tatrakurott

Stary Smokovec - Altschmecks!
Hohe Tatra ( 1020 Meter )

Zentrum der Winiersporkler . — Internationale
Sportkonkurrenzen . — Rodel - , Bob - , Ess- ,
EiS - Babnen . — Sprungschanze . — Hotel »
ersten Ranges . — Cafi . — Bar . — Bier - und
Weinstichen . — Täglich Tanztee u. gesellige Brr -
anstastungen . —. Bridge . — Eisenbahnstation
Poprad - Belka , von dort eleklr . Tatrababn .

Prospekte Badedirektion . Start ) Smokodec . 4550

Sport

I
k-

8

miHROFonn Verlangen Sie Vorführung
In allen RadlogeschMften

a

)

SPORT 11 ACrIRICHTEN ,
KULTUR * UND UNTERHALTUNGS¬

PROGRAMME
hören Sie verlöflllch mit dem Empfänger

WWW

W

U&

Bezugsbedingungen : Bet Zustellung mlSau » oder bei Bezug durch die Post monatlich Kf 17 . —, vierteljährig Kö 51 —, halbjährig Ki • 102, —, ganzjährig Ki 204 . Inserate werden la u
Tarik billigst berechnet . — Rückstellung von Manuskripten erfolgt nur bei Einsendung der Retourmarken . — Die Zettung - frankatur wurde von der Post « u. Telegraphendirekrion mit Erlaß Nr . 18. 800. VII/1S80

bewilligt - ( Kontrallpostamt Praha 25 . — Druckerei : „ Orbis " , Druck - , Verlags - u. ZeitmigS - A. - G. Prag .
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